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Liebe Frauen
Trotz vielfältiger Bemühungen haltet ihr jetzt 
leider die letzte Ausgabe der Lexplosiv in der 
Hand. Im 13. Jahr unseres Bestehens müs-
sen wir nun endgültig aufgeben. Trotz mehr-
maliger Aufrufe in ganz Deutschland haben 
sich nicht genug Interessentinnen gemeldet, 
die mitarbeiten wollten und mit dem Rest der 
übriggebliebenen Redakteurinnen können wir 
unsere Zeitung nicht mehr am Laufen hal-
ten. Wie die Lexplosiv entstand und warum 
es nicht mehr weitergeht, erfahrt ihr in un-
serem Rückblick. Doch 2015 war nicht nur 
unser 13. Jahr, sondern auch der Lesbenver-
ein LiVas feierte seinen 15. Geburtstag, da-
zu gratulieren wir herzlich! 
Wir wünschen euch viel Spaß mit unseren Bei-
trägen und dem Veranstaltungskalender bis 
zum Jahresende, vergesst uns nicht! Wenn je-
mand uns noch einen Abschiedsgruß senden 
möchten, so kann sie das gerne im Gästebuch 
auf unserer Homepage unter www.lexplosiv.
de tun, wir würden uns darüber freuen.

Das Lexplosiv Team sagt damit Tschüß und 
alles Gute für Euch in der Zukunft! 
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GEMISCHTES

Der queere Filmpreis Teddy 
Award wurde zum 15. Mal im 
Rahmen der Berlinale im Fe-
bruar verliehen. 
Eine internationale Jury – 
Programmgestalter queerer 
Filmfestivals und Filmreihen 
– sichten Filme mit queerem 
Kontext aus allen Sektionen 
der Berlinale. In jeder Kate-

gorie werden drei Filme no-
miniert und je einer gewinnt 
den TEDDY AWARD für den 
besten Spielfilm, den besten 
Dokumentarfilm/Essay und 
den besten Kurzfilm. Zusätz-
lich vergibt die Jury den Spe-
zialpreis der Jury. Nachdem 
2014 kein einziger Preis an 

Der Anne-Klein-Frauenpreis 
wurde am 6. März 2015 zum 
vierten Mal verliehen. 
Er ging an die Kurdin Neba-
hat Akkoc für ihren aktiven 
Widerstand gegen staatliche 
und häusliche Gewalt, für 
die Verteidigung der Men-

eine Frau oder an einen les-
bischen Film verliehen wurde, 
sieht es in diesem Jahr etwas 
besser aus. 
Als bester Dokumentarfilm 
wurde „El hombre Nuevo“ von 
Aldo Garay ausgezeichnet. 
Der Preis würdigt den 20-jäh-
rigen Kampf der Trans* Com-
munity in Uruguay anhand 

der Geschichte einer Trans* 
Frau, die nicht als Opfer dar-
gestellt wird und die sich trotz 
ihrer Umstände weigert, sich 
an den Rand der Gesellschaft 
drängen zu lassen.
Der Filmporträtiert die Ge-
schichte einer erstaunlichen 
Aktivistin, Lehrerin, Revoluti-

schenrechte und Rechte der  
Frauen.
Nebahat Akkoc, armenisch-
alevitische Kurdin aus Diyar-
bakir, ist eine bemerkens-
werte und mutige Verteidi-
gerin der Menschenrechte 
und der Rechte der Frauen. 

onärin, Schwester und Toch-
ter, die so sehr ihrer Zeit ent-
stammt und dieser zugleich 
doch voraus ist.
Die Auszeichnung David Kato 
Vision & Voice Award (DKV-
VA) ging an die HIV positive 
Aktivistin Martha Tholanah 
aus Simbabwe.
Martha riskiert jeden Tag ihr 
Leben, um lesbische, schwu-
le, bisexuelle, transgender 
und intersexuelle Menschen 
(LGBTI) in ihrem Land zu un-
terstützen. Ihr Engagement ist 
ein  starkes Beispiel einer he-
terosexuellen Verbündeten, die 
trotz Bedrohungen ihrer per-
sönlichen Sicherheit solida-
risch mit LGBTI Menschen ist.
Festzuhalten ist aber, dass die 
Veranstaltung und die Verlei-
hung der Preise weiterhin wei-
testgehend männlich domi-
niert sind, schade, denn ei-
gentlich ist mit queer auch 
die Vielfalt gemeint … (aka)

Quelle:
http://news.teddyaward.tv/de/ 

Ihr Engagement gründet auf 
eigener Gewalterfahrung. In 
ihrer Zeit als Vorsitzende der 
Lehrergewerkschaft Egitim 
Sen wurden allein neunzehn 
Lehrer ermordet, 1993 auch 
ihr Ehemann. Sie selbst wur-
de mehrfach festgenommen 

Teddy Verleihung bei der Berlinale 2015

Anne-Klein-Frauenpreis 2015 

Foto: 
www.frontline 
defenders.org

http://www.frontlinedefenders.org
http://news.teddyaward.tv/de/
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und gefoltert. Dieser omni-
präsenten staatlichen Ge-
walt stellte sich Nebahat 
Akkoc entgegen: Als erste 
Frau aus der Türkei verklag-
te sie das Land erfolgreich 
vor dem Europäischen Ge-
richtshof für Menschenrech-
te wegen Folter. Doch das 
war Nebahat Akkoc nicht 

genug. Sie will die Gewalt 
dort angehen, wo sie ent-
steht: In den Familien und 
in den Köpfen.
Nebahat Akkoc gründete 
1997 die türkisch-kurdische 
Frauenrechtsorganisation Ka-
mer (KAdin MERkezi, Frauen-
zentrum). Als Teil eines Netz-
werks von Frauenrechtsorga-

nisationen und Frauenzen-
tren, türkei- und europaweit, 
bietet Kamer psychologische 
und rechtliche Beratung für 
Frauen, Schutzräume und 
Unterstützung zur wirtschaft-
lichen Selbstständigkeit. Mitt-
lerweile ist Vergewaltigung in 
der Ehe in der Türkei strafbar, 
gesetzliche Näherungsverbote 
nach Gewalt werden ange-
wendet, und „Ehren“-Morde 
strafrechtlich mit nicht weni-
ger als zehn Jahren verfolgt. 
80 % der türkischen Frauen 
finden inzwischen Gewalt in 
der Ehe nicht mehr normal. 
Dieser Bewusstseinswandel ist 
nur möglich durch die hartnä-
ckige Arbeit von Aktivistinnen 
wie Nebahat Akkoc. Sie selbst 
meint: „Eine Frau, die zu uns 
kommt, verändert sich. Ein 
Mann, der schlägt, bleibt im-
mer der alte.“
Quelle: Heinrich-Böll-Stiftung

Sechs engagierte Femini-
stinnen gründeten am 3. No-
vember 1975 den ersten Frau-
enfachbuchladen für femini-
stische Literatur, Lesbenlitera-
tur und Sachbücher mit frau-
enspezifischen Inhalten.
Den Lillemors Frauenbuchla-
den. Lillemors (dänisch, norwe-
gisch, schwedisch für „kleine 
Mutter, Mütterlein“; Schreib-
weise im Logo: Lillemoŕ s) ist 
spezialisiert auf Literatur für 

Frauen im Allgemeinen, und 
auf Literatur von Autorinnen 
und Sachbücher mit frauenspe-
zifischen Inhalten im Besonde-
ren. Über 4000 sich auf Lager 
befindende Titel zu frauenspe-
zifischen Themen füllen mit ih-
rer Reichhaltigkeit den ganzen 
Laden. Zusätzlich zum Ver-
kauf und zur Bestellung von 
Büchern, wie anderswo auch, 
präsentiert Lillemors Frauen-
kultur von lieferbaren feminis-

tischen Inhalten auf einzigar-
tige Art und Weise im deut-
schen Buchhandel. 
Von Anbeginn an war und ist 
Lillemors Frauenbuchladen 
ein lebendiges Kommunikati-
onszentrum und Treffpunkt für 
Frauen, die sich über Frauen-
kultur, Frauenkunst, Frauenbe-
wegung und Frauenpolitik infor-
mieren und austauschen möch-
ten. Von 1978 bis zum 03. April 
2000 war der Zutritt Männern 

Auszeichnung für Lillemors Frauenbuchladen

Foto: Heinrich-Böll-Stiftung
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untersagt, da Lillemors auch 
Anlaufstelle für Frauen war 
und ist, die Opfer männlicher 
Gewalt geworden waren, und 
die Buchhändlerinnen Frauen 
neben dem Frauenzentrum ei-
nen zweiten männerfreien Ort 
bieten mochten.
Auch nach dem Umzug im 
April 2000 in die Barer Stra-
ße 70 (Maxvorstadt, ein Mün-
chener Stadtteil) werden Auto-
rinnenlesungen veranstaltet, 
und als Kontrapunkt zur üb-
lichen Kunstwelt stellen Künst-
lerinnen außerhalb des kom-
merziellen Kunstbetriebes in 
der kleinen Lillermors-Galerie 
Photographien, Malerei und 
Skulpturen aus. Kundinnen-
kreis wie Sortiment sind im 
Vergleich zu den stark poli-
tisch orientierten Gründungs-
jahren viel breiter gefächert, 
so gibt es auch Publikationen 
kleiner Verlage, Kleinstverlage 
und Selbstverlage, die zum Bei-
spiel weiblichen Neoschama-
nismus und feministische Spi-
ritualität als Themen führen.

Im letz ten 
Jahr wur-
de Lillemors 
Frauenbuchla-
den vom Buch-
Markt-Wettbe-
werb „Buch-
h a n d l u n g 
des Jahres 
2014/2015“ 
in der Kate-
gorie „Spezial-
buchhandlung“ zur Gewinnerin 
gekürt. Die Auszeichnung, die 
seit 2003 verliehen wird, wür-
digt das Engagement und den 
Ideenreichtum von Buchhänd-
lerInnen. Nach dem Aufruf der 
Fachzeitschrift BuchMarkt zur 
Eigenbewerbung bzw. zur Bran-
chennominierung beurteilte ei-
ne unabhängige Jury die ein-
gereichten Vorschläge. Unter-
stützt wird die Auszeichnung 
von den Verlagen Diogenes, S. 
Fischer, Hoffmann & Kampe, 
UTB und Suhrkamp, der Part-
ner der Auszeichnung „Spezi-
albuchhandlung des Jahres“ 
ist. Partner des ganzen Wett-

bewerbs sind das Barsortiment 
Libri und die Frankfurter Buch-
messe, auf der auch die Preis-
verleihung stattfindet. Die Be-
gründung der Jury für ihre Wahl 
lautet: „Lillemors hat feminis-
tischer Literatur Raum gege-
ben, als es den Begriff noch 
gar nicht gab. Ein Frauenbuch-
laden, der längst zur Instituti-
on geworden ist, weil er immer 
wieder neue Denkanstöße lie-
fert.“ (alae)

Quellen:
www.frauenliteratur.de

www.buchmarkt.de
de.wikipedia.org/wiki/

Lillemors_Frauenbuchladen

Vulvina ist eine tolle Wort-
schöpfung von Ella Berlin. 
Das Wort wurde zusammen-
gesetzt aus Vulva (äußeres 
weibliches Genital) und Va-
gina (inneres weibliches Ge-
nital) und gibt Frauen endlich 
die Möglichkeit, das ganze 

„Untenrum“ mit einem Wort 
zu benennen. Es ist politisch 
und anatomisch korrekt und 
klingt dazu auch noch frisch 
und fröhlich!
Ella Berlin zeigt in einem 
kurzen Youtube-Film, wa-
rum das so wichtig ist.  

https://www.youtube.com/
watch?v=w17OSvumkew
Auf ihrer Website räumt sie da-
rüber hinaus auch endlich mit 
dem „Jungfernhäutchen-My-
thos“ auf. Zur Nachahmung 
empfohlen!

Quelle lesben-nrw.de

Vulvina – Die lustvolle und sinnliche Bezeichnung 
für das gesamte weibliche Genital

http://www.frauenliteratur.de
http://www.buchmarkt.de
https://www.youtube.com/watch?v=w17OSvumkew
http://de.wikipedia.org/wiki/Lillemors_Frauenbuchladen
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AUS DER SCENE

Von August 2002 bis Juli 2015 
schrieben wir 13 Jahre Mün-
sters Lesbengeschichte. Und 
wir sind stolz darauf! Dies ist 
nun unsere letzte Ausgabe, 
jetzt verabschieden wir uns 
von euch. Warum das und wie 
alles begonnen hat:

Wie alles begann 

Wir – das Gründungsteam Ute, 
Nika, Eksa, Gina und Christa 
– saßen am 22. März 2002 
zusammen im Restaurant Lo-
ge und wechselten später zur 
Husch-Party der AIDS-Hilfe. 
Dabei sprachen wir darüber, 
dass eine gute Zeitung für Les-
ben in Münster und Umland 
fehlt. Es gab damals noch die 
WLN „Westfälisch Lesbische 
Nachrichten“, die nach einem 
Rechtsstreit mit der WN in 
„Wild Lesbisch Neu“ umben-
annt wurde. Die WLN lag in 
den letzten Zügen und kam 

nur noch sehr sporadisch he-
raus. Wir wollten etwas Neues 
schaffen. Es sollte die Lesben 
in Münster ansprechen und 
vor allem in regelmäßigen 
Abständen herauskommen. 
Wir wollten Münsters Les-
ben vor Augen führen, was in 
Münster von und für Lesben 
angeboten wird. Ganz wich-
tig war uns auch eine Termi-
nübersicht. Keine sollte sa-
gen können, sie habe von ei-
ner Veranstaltung nicht ge-
wusst. Die Zeitung sollte alle 
drei Monate erscheinen, um 
eine Aktualität bei Terminen 
in einem Mindestmaß zu ge-
währleisten. Noch am selben 
Abend wurde der Name gefun-
den und ein weiteres Treffen 
geplant. Es war uns von An-
fang an klar, dass unser Pro-
jekt mit einem Team von fünf 
Frauen nicht zu bewerkstelli-
gen ist. Wir brauchten also 
Mitstreiterinnen. Schnell kam 
die Idee auf, Frauke und Vi-
vien zu fragen, ob sie nicht Lust 
hätten, beim Projekt Lesben-
zeitung mitzumachen. Esther 
war auch von Anfang an als 
freie Mitarbeiterin dabei und 
stieß 2008 als festes Mitglied 
im Redaktionsteam dazu. So 
wurde das Lexplosiv-Team aus 
der Taufe gehoben.

Das Konzept

Wir wollten damals ehrenamt-
lich eine politisch unabhän-

gige, aktuelle und kostenlose 
Zeitung herausgeben. Wegen 
des ausführlichen Terminka-
lenders verschickte LIVAS un-
sere Zeitung mit dem Rund-
brief an die Vereinsfrauen. Ob-
wohl einige Redakteurinnen 
auch im ehemaligen LIVAS-
Vorstand engagiert waren, sind 
wir ausdrücklich unabhängig 
und nicht gebunden. Es sollte 
ein verantwortliches Redakti-
onsteam aus höchstens sieben 
Resortleiterinnen geben sowie 
viele freie Mitarbeiterinnen. 
Beiträge der freien Mitarbei-
terinnen waren „themenab-
hängig“ der jeweiligen Res-
sortleiterin unterstellt, die den 
Artikel gegebenenfalls kürzte 
und korrigierte. Zielpublikum 
sollten Lesben jeden Alters 
und sozialer Verhältnisse in 
Münster sein. Im Impressum 
erscheinen wir zunächst nur 
mit Vornamen, später fast al-
le mit vollem Namen, weil wir 
zu unserem Lesbischsein ste-
hen wollten und kein Problem 
damit haben, geoutet zu sein. 
Ganz im Gegenteil, wir waren 
und sind stolz darauf. Unse-
re Zeitung erschien alle drei 
Monate in einer Auflage von 
750 Stück und wurde an ca. 
15 zentralen Auslagestellen in 
Münster verteilt. Hauptabneh-
mer blieben das Garbo/Cine-
ma und das Prütt-Café. Dort 
musste immer wieder nach-
gelegt werden. 

Die Lexplosiv ist ab jetzt Geschichte!

Die Lesbe in der Soap

Veranstaltungen

Die Lesbe in der Soap

Interview zur HomoeheInterview zur Homoehe

Eindrücke vom LFTEindrücke vom LFT

Veranstaltungen

Laute(r) Lesben IILaute(r) Lesben II

Nr.
1

für Münsters Lesben

August – Oktober 2002 www.lexplosiv.de

http://www.lexplosiv.de
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Das Team und die Aufgaben

Ute übernahm das Manage-
ment. Sie führte das Kon-
to, organisierte die Anzeigen 
und Abos, schrieb Artikel und 
Rezensionen, machte Inter-
views und Umfragen sowie die 
Schlusskorrektur. Lange Zeit 
verteilte sie die Lexplosiv an die 
ca. 15 Auslegestellen, schreibt 
das Editorial und führte unse-
re Artikelübersicht. 
Nika arbeitet als freiberuf-
liche Grafikdesignerin, sie 
gestaltete das Aussehen der 
Lexplosiv und layoutete alle 
unsere 52 Münster Ausga-
ben und die 24 Neckar Aus-
gaben. Sie erstellte auch die 
Druckdaten und übernahm 
die Druckbetreuung. Ab und 
zu schrieb sie Artikel und Rei-
seberichte. Zudem gestaltet 
sie unseren Internetauftritt 
und rief die Regionalausga-
be Neckar ins Leben. 
Eksa war die Darstellung von 
Terminen wichtig, sie stell-

te die Terminübersichten zu-
sammen und später auch die 
Kleinanzeigen.
Christa übernahm den Bereich 
Kultur und schrieb den einen 
oder anderen Artikel dazu.
Frauke ist seit Jahren politisch 
engagiert und es lag es na-
he, dass sie sich um die Politik 
kümmerte. Ab und an schrieb 
sie auch mal eine Buchrezen-
sion oder einen Bericht über 
eine Veranstaltung und über-
nahm zusammen mit Ute die 
End-Korrektur.
Vivien interessiert sich für Rei-
sen und Kunst, deshalb war 
für sie das Ressort „Gemisch-
tes“ genau richtig. Ebenfalls 
berichtete sie über besuchte 
Konzerte, machte Interviews, 
schrieb Buchrezensionen und 
forderte Neuerscheinungen 
bei den Buchverlagen an. 
Später übernahm sie ganz 
das Ressort „Kultur“. 
Gina fühlte sich für die Kleinan-
zeigen zuständig und sorgte mit 
Witz und klugen Kommentaren 

für Spaß bei den Teamsitzungen.
Esther übernahm später den 
Bereich „Gemischtes“ und 
schrieb über Kinderbücher, 
das LFT und die Queerstrei-
fen, führte Interviews, verteilte 
einen Teil der Lexplosiv und 
führte ab Ausgabe 34 die Ar-
tikelliste.
Adriane wollte kein spezi-
elles Ressort übernehmen, 
sie schrieb bereichsübergrei-
fende Beiträge und Glossen.

Layout und Druck

Das Titelblatt zeigte – bis auf 
die Ausgaben 2, 10 und 52 – 
immer zwei Frauen als Wie-
dererkennungsmerkmal. Von 
Beginn an erschien unsere 
Zeitung aus Kostengründen 
in schwarz-weiß. Zum 5-jäh-
rigen Jubiläum brachten wir 
ein farbiges Cover in Nr. 20 
und ab Nr. 46 konnten wir 
uns durch die allgemein ge-
sunkenen Druckkosten, für al-
le weiteren Ausgaben ein far-
biges Deckblatt leisten. 

Anzeigen

Unsere Anzeigenpreise wa-
ren immer nur auf die Herstel-
lungskosten der Lexplosiv kal-
kuliert. Bis heute sind uns ab 
der ersten Ausgabe als Anzei-
genkundinnen treu geblieben: 
Cibaria, LiVas, Hiltrud Allhoff 
und die Frauenstadtrundgän-
ge. Danke!
Danke aber auch an alle, die 
kurz- oder längerfristig bei 
uns inserierten und damit den 

AUS DER SCENE
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Druck, die Portokosten und 
die ein oder andere Drucker-
patrone finanzierten.

Die weitere Geschichte 

In den ersten Jahren bekamen 
wir noch Zuschüsse von der 
LAG Lesben in NRW. Danach 
finanzierten wir den Druck 
ausschließlich aus den Anz-
eigeneinnahmen. Die Num-
mer 10 brachten wir als Son-
derausgabe zum Thema „Di-
versity – Normalität und Viel-
falt“ heraus. Christa und Gi-
na gingen 2007 aus beruf-
lichen Gründen. Im Februar 
2008 zog Nika nach Tübin-
gen, machte aber weiterhin 
das Layout. Dort rief sie we-
nige Monate später insgesamt 
24 „Neckar“-Regionalausga-
ben für den Raum Tübingen, 
Stuttgart, Ludwigsburg ins Le-
ben. Die Kalenderübersicht 
der Neckar-Ausgabe war sehr 
umfassend. Für den gemein-
samen inhaltlichen Druckteil 
wanderte deshalb die Kalen-
derübersicht in die Mitte des 
Heftes. 2012 feierten wir mit 
der Münster Ausgabe Nr. 
40 gemeinsam mit unseren 
Anzeigenkundinnen unsere 
10-Jahre-Jubiläumsfeier im 
Garbo/Cinema. Am 1.5.2008 
zog Frauke nach Hannover, 
blieb aber vorerst dabei. En-
de 2012 zog Adriane nach 
Stuttgart. Das Team dünnte 
immer mehr aus, so dass wir 
ab August 2013 erste Aufrufe 
für eine Verstärkung unseres 

Redaktionsteams starten. Im 
Oktober 2014 stellte Nika die 
Neckar-Ausgabe ein. Weil 
sie als Layouterin zurücktre-
ten wollte, suchten wir Ersatz. 
Das Angebot einer professio-
nellen Layouterin gegen ein – 
wenn auch reduziertes – Ho-
norar mussten wir leider ab-
lehnen. Ehrenamtlich hatten 
sich neben Jupp auch Clau-
dia K. aus Nürtingen als Lay-
outer/in bereit erklärt. Dan-
ke diesen Beiden hierfür. Für 
die redaktionelle Mitarbeit 
melden sich leider nur insge-
samt vier Frauen, von denen 
uns letztendlich nur zwei tat-
kräftig und langfristig unter-
stützen könnten und wollten. 
Danke an dieser Stelle an An-
neli und Maria.

Resümee

In den 13 Jahren unserer Zei-
tungs-Geschichte haben wir ei-
nen echten Mehrwert für die 
lesbische Kultur in Münster 
und auch den Raum Neckar 
beigetragen. Ob wir von ver-
gangenen Veranstaltungen 
berichteten oder kommende 
Termine ankündigten, ob wir 
über Reisen erzählten oder 
Bücher besprachen, ob wir 
auf politische Aktionen hin-
wiesen oder die Lesbensze-
ne kommentierten – all das 
werdet ihr hoffentlich wahn-
sinnig vermissen.
Es hat uns allen Spaß ge-
macht, diese Zeitung zu ge-
stalten und mit Inhalten zu 

füllen. Etwas „für die Bewe-
gung“ und damit auch für 
Münster zu machen. Unab-
hängig zu sein, kreativ und 
lustvoll. Wir waren ein tol-
les Team, wir hatten lustige 
Redaktionssitzungen, haben 
uns auch gestritten und kon-
struktiv auseinander gesetzt. 
Aber was bleibt, sind die schö-
nen Erinnerungen an ein ge-
meinsames Projekt, das durch 
die Tatkraft und die Motivati-
on von uns allen entstanden 
und lange Zeit lebendig ge-
blieben ist. 
Für die Zukunft wünschen wir 
uns, dass es eine Zeitung wie 
die Lexplosiv nicht mehr ge-
ben muss, weil Lesben in un-
serer Gesellschaft akzeptiert 
sind und lesbische Themen 
und Veranstaltungen ausrei-
chend in jeder Zeitung oder 
Zeitschrift vorkommen. Lei-
der ist es noch nicht soweit!
Natürlich ist das Internet heu-
te das Medium der Zukunft: 
Aktuell und mobil überall zu-
gänglich. Trotzdem gibt es 
immer noch Frauen, die die-
se moderne Technik nicht so 
ausgiebig nutzen und eine 
Papier-Zeitung bevorzugen, 
ebenso wie manche einen 
eBook-Reader ablehnen. Zu-
dem ist es ja auch praktischer, 
Infos zur eigenen Stadt und 
dem Geschehen kompakt in 
einem Medium vorzufinden, 
als sich alles im Netz einzeln 
zusammensuchen zu müssen. 
Letztendlich endet die Ge-

AUS DER SCENE



SEITE 10 Lexplosiv 52Mai – Juli 2015

AUS DER SCENE

schichte der Lexplosiv tat-
sächlich nicht aus finanziellen 
Gründen. Wie wichtig die Re-
daktionssitzungen mit dem ge-
samten Team und einem ge-
meinsamen Treffen vor Ort 
waren, wurde erst nach und 
nach deutlich. Jede für sich al-
lein war mit Ihren Ideen, Kom-
mentaren und Beiträgen ein 
wichtiger Bestandteil der Re-
daktionsgruppe vor Ort. Erst 
nach den diversen Wegzügen 
wurde immer deutlicher, dass 
Beiträge aus der Ferne das ge-
meinsame Brainstorming für 
die nächste Ausgabe nicht er-
setzten konnten. Und es en-

det auch, weil unsere Motiva-
tion durch die lange Zeit und 
das schwindende Team weni-
ger wurde. 
Wir baten unsere Leserinnen 
auch immer wieder um Feed-
back, um konstruktive Kritik 
wie auch Lob. Sicher klopften 
uns einige im persönlichen Ge-
spräch mental auf die Schul-
ter und erwähnten unsere 
Leistung anerkennend. Aber 
das reichte einfach nicht. Wir 
bekamen wenig Leserinnen-
briefe, Kleinanzeigen oder ak-
tiv gemeldete Veranstaltungs-
hinweise. So mussten wir uns 
annehmen, wenn niemand 

meckert, dann gefällt wohl, 
was wir schreiben. So konnten 
wir uns nicht verbessern oder 
den verborgenen Wünschen 
unserer Leserinnen entspre-
chen. Scheinbar war es selbst-
verständlich, dass es uns gibt. 
Das ist aber nicht so. 
Unsere Konsequenz ist es 
nun, mit dieser Ausgabe das 
Erscheinen der Lexplosiv ein-
zustellen. Wir verabschie-
den uns von Euch und sagen 
Tschüss. Vielleicht entsteht 
ja eine Lücke und dann et-
was Neues. Das wünschen 
wir uns und euch.
 Das Lexplosiv-Team

Ich habe eine Idee: 22.-25. 
Mai 2015 – Lesbentreffen in 
Heideruh.
Gemeinsam naturnah treffen, 
feiern, planen, gestalten und 
ja, auch gemeinsam schnip-
peln; die Bio-Köchinnen Anke 
Feja und Anita kochen für uns.
Ein Fest mit Camp-Charakter, 
das sich an den Standards des 
LFT orientiert, aber es werden 
viele Kompromisse nötig sein. 
Einzelheiten folgen später.
Alle wirken aktiv mit Lust mit. 
Einige feste Dienste, darüber 
hinaus packen alle da an, wo 
gerade was gemacht werden 
muss. Einige Frauen überneh-
men im Vorwege Verantwort-
lichkeiten.

Es wird Raum für max. 100 
angemeldete Frauen geben, 
mit Übernachtungsmöglich-
keiten nach Bedarf: EZ/DZ/
Mehrbettzimmer in Heideruh, 
Hotelzimmer außerhalb, zel-
ten (bei schlechten Wetter 
Matratzenlager, das tagsüber 
abgebaut wird), Wohnmobile.
Die antifaschistische Erho-
lungs- und Begegnungsstät-
te Heideruh, deren Geschäfts-
führerin ich bin, liegt im Nor-
den der Lüneburger Heide zwi-
schen Hamburg und Bremen 
an den Bahnhöfen Buchholz 
und Suerhop.
Heideruh bietet viel, aber es 
ist nicht 100% barrierefrei. 
Nana hat sich angeboten zu 

überlegen, wie wir das Beste 
daraus machen können. Not-
wendig wird es sein, dass Ein-
schränkungen bei der Anmel-
dung benannt werden. Und 
es kann sein, dass wir nicht 
alle Notwendigkeiten erfül-
len können.
Einige Angebotsmöglichkeiten 
sind: Nachtwanderung im 
Wald, Rituale auf dem Bruns-
berg, Gitarrengesang am Feu-
er, Barfußpfad, Bauen mit Na-
turmaterialien, Sport/Bewe-
gung. Mindestens zwei The-
men werden vorbereitet, z.B. 
das Konzept vom LFT 2014 
weiterentwickeln, Sichtbar-
keit und politische Außenwir-
kung der LFTs. Filme im Pa-

Kein LFT 2015 – aber der Wunsch, 
Pfingsten mit vielen Lesben zu verbringen?
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Seitdem wir – eine Pfarrerin 
und eine Psychotherapeu-
tin – zusammen gekommen 
sind, haben wir uns überlegt, 
ob wir auch auf dem Lan-
de offen leben können oder 
eher nach Münster ziehen 
sollten, um im Schutz der 
Stadt ungezwungener sein zu  
können.

Geraten wurde uns, eher zu-
rückhaltend zu sein. Denn im 
katholischen, eher konserva-
tiven Münsterland, dazu auf 
dem Land, wäre Homosexua-
lität immer noch ein Problem 

und frau würde sicher aus-
gegrenzt. Das besonders als 
Pfarrerin, wo frau dem öffent-
lichen Interesse ausgesetzt ist 
– und als Psychotherapeutin, 
die ja „neutral“ sein soll. Zu 
befürchten sei, dass sich dann 
die PatientInnen oder auch die 
Gemeindeglieder eher mit ih-
ren Vorurteilen beschäftigen 

würden als mit ihren eigent-
lichen Problemen oder ihrem 
Glauben. 
Für uns war aber wichtig, unse-
re Liebe nicht geheimzuhalten. 
Selbst wenn wir nicht 100 %  

akzeptiert würden, wollten 
wir nicht durch eine heimliche 
Liebe erpressbar werden. Wir 
wollten nicht einer Doppelmo-
ral anheim fallen, sondern au-
thentisch leben und predigen.
Ermutigend und überraschend 
war, dass ein offen homose-
xuell lebender Arzt als evan-
gelischer Laienprediger (Prä-

dikant) ebenfalls in dem Ort 
tätig war – und die evange-
lische Kirche dort sehr offen 
und selbstverständlich für die 
Segnung gleichgeschlechtlich 
lebender Paare eintritt.

Auf dem Lande

villon (Lieblingsfilme, wichtige 
Filme), Stände in kleinem Rah-
men, Kompetenztauschbörse.
Abends: Partys mit self-ma-
de Musik, mitgebrachten CDs 
oder MP3. Der Versuch les-
bische Kleinkunst zu moti-
vieren, kann sicherlich nicht 
schaden. Freitagabend ge-
stalten wir gemeinsam das 
Programm.
Finanzen: Keine verdient et-
was, außer das Projekt Hei-
deruh und die Köchinnen. Die 
Finanzen werden offengelegt. 

Kosten entstehen für Unter-
kunft, Verpflegung, Warmge-
tränke, Wasser, Saft, Bezah-
lung der Köchinnen, Raum 
und Materialien, Umlage für 
finanzielle Bedarfe.
Mindestbeitrag: 30,- € für 
die Lebensmittel, Normal-
beitrag: 80,- € für die durch-
schnittlichen Kosten, Solibei-
trag: Über 80,- €, um allen die 
Teilnahme zu ermöglichen.
Jede kann ihren Bedarf an-
melden – das kann auch die 
Fahrtkosten betreffen. Ge-

Hast du Interesse?
Dann schreib an info@hei-
deruh.de. Welche sich zu-
erst meldet, ist dabei. (Bis-
her sind 45 Frauen angemel-
det, Stand Feb. 2015). Sollte 
doch noch ein LFT stattfin-
den, wird es kein Pfingst-
treffen in Heideruh geben!
Hast Du Ideen? Dann teile 
sie mir mit. www.heideruh.de

nauere Zahlen folgen später.
Viele Grüße, Bea Trampenau 

 (und Freundinnen)

mailto:info@heideruh.de
http://www.heideruh.de
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Nij Geertgen ist ein modernes, familiäres Kinderwunschzentrum. Aufgrund der unter -
schiedlichen Gesetzgebung in Deutschland und den Niederlanden sind wir in der Lage auch 
lesbischen und alleinstehenden Frauen mit Kinderwunsch zu helfen. Durch den persönli -
chen Kontakt mit unserem erfahrenen Team, den privaten Charakter unserer Klinik, unsere 

-
tungswünschen. So können Sie stressfrei und ausgeruht mit Ihrer Kinderwunschbehandlung 
bei Nij Geertgen beginnen. Aufgrund unserer Nähe zu Deutschland sind wir leicht erreichbar. 

Engagierte und persönliche Betreuung für lesbische  
oder alleinstehende Frauen mit Kinderwunsch

http://www.nijgeertgen.de
mailto:info@nijgeertgen.de
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Nun leben wir seit einigen Mo-
naten hier in Laer.
Wir halten zusammen Vorträ-
ge zu therapeutisch-spirituellen 
Themen, werben immer wieder 
durch unser Tun für Offenheit 
gegenüber anderen Denkwei-

sen, so auch für Spiritualität, 
Meditation, Mystik und dafür, 
dass es nicht nur eine Form der 
Beziehung zum göttlichen Ge-
heimnis gibt.
Die Reaktionen bzgl. unseres 
Zusammenseins sind eher 

1. Gott ist ja angeblich so viel 
ein Gräuel – besonders im al-
ten Testament gibt es  viele 
Gesetze, die einst das Leben 
regeln sollten, die für uns jetzt 
nicht mehr aktuell sind. Zum 
Thema „Gräuel“ verweisen 
wir auf den schon einmal in 
der Lexplosiv abgedruckte Ar-
tikel (s. anderer Kasten). 
2. An 2 Stellen der Bibel (Ge-
nesis 19 und Richter19) wird 
von der Sündhaftigkeit von 
Menschen berichtet – die als 
(Männer)mob zwei männliche 
Gäste vergewaltigen wollten 
– was ist daran homosexuell? 
Wenn Gott gegen Vergewal-
tigung war – oder an anderer 
Stelle, wo Lustknaben gleich 
Prostituierten oder Tempel-
prostitution gestellt wurden 
– spricht Gott da gegen he-
terosexuelle – oder homo-
sexuelle Liebe? Wohl eher  
nicht.
3. Besonders viele Gesetze 
und Richtlinien – deutlich mehr 
als zur Homosexualität – gab 
es zum koscheren Essen. Im 
Judentum definieren sich bis 
heute viele Gläubige auch über 

das Essen. Jesus kritisiert die-
se Gesetze deutlich: „Es gibt 
nichts, was von außen in den 
Mund hineingeht,  was ihn un-
rein machen könnte, (denn es 
geht ja durch den Bauch und 
kommt am Abort wieder he-
raus) sondern was aus dem 
Mund herauskommt. (Mar-
kus 7, ff; Matthäus 15, 17-20) 
4. In der Bibel geht es um Ver-
änderung: Gottes Wille war, 
dass der Prophet Hosea eine 
Hure heiraten sollte. Abraham 
sollte seinen Stamm verlassen, 
und ins Unbekannte aufbre-
chen ohne seine Herkunfts-
familie und gegen alle Tradi-
tion (1. Moses 12). Jesus for-
dert Menschen auf, ihm zu 
folgen – und quasi die Fami-
lie zu verlassen. Wir wüssten 
z.B. gar nicht, dass Petrus ver-
heiratet war, wenn nicht seine 
Schwiegermutter krank gewor-
den wäre und Jesus sie geheilt 
hat (Matthäus 8,14-15). Jesus 
heilte mehrfach am Sabbat 
(z.B. in Markus 3, Lukas13, 
Matthäus 12). Das waren al-
les Dinge, die laut „Gottes Ge-
setzen“ in der Bibel an ande-

rer Stelle verboten sind. Nicht 
die Satzungen stehen an er-
ster Stelle, sondern die Ent-
wicklung der Menschen. „Der 
Sabbat ist für den Menschen 
da, nicht der Mensch für den 
Sabbat.“ (Markus 2, 27)
5. Und alle, die so gegen Ho-
mosexualität wettern, müssen 
sich fragen lassen, ob sie al-
le anderen Gebote der Bibel 
hochhalten und für deren Um-
setzung mit derselben Vehe-
menz eintreten (damit sind 
nicht die Negativbeispiele ge-
meint, sondern die im christ-
lichen Sinn wichtigen Auffor-
derungen): z.B. nicht am Ma-
teriellen zu hängen, für Ge-
rechtigkeit einzutreten, Frem-
de aufzunehmen, niemanden 
zu verurteilen, ohne Unterlass 
zu beten. Wer tut dies denn al-
les? Die bekannteste und an-
erkannteste Aufforderung, so-
wohl vom alten wie vom neu-
en Testament: „Gott zu eh-
ren und den Nächsten zu lie-
ben wie sich selbst?“ (3.Mo-
se 19,18 u.a.) Messen diese 
Menschen nicht mit zweier-
lei Maß?

freundlich – interessiert bis: 
aha, so ist das Leben auch. 
Ein kleines Beispiel von un-
serem neuen Leben möch-
ten wir noch erzählen: Ange-
sprochen wurden wir mit der 
Bitte um Hilfe von einer Frau, 

Was frau sagen kann, wenn Menschen meinen,  
Homosexualität sei Gott ein Gräuel



SEITE 14 Lexplosiv 52Mai – Juli 2015

GEMISCHTES

Es gibt einen Text, der nun 
bereits seit einiger Zeit im In-
ternet kursiert. In einer US-
Fernsehsendung spricht sich 
die amerikanische Moderato-
rin Dr. Laura Schlessinger ge-
gen Homosexualität aus und 
begründet dies damit, dass 
Homosexualität laut der Bi-
bel Gott ein Greuel sei. Auf 
diese Sendung hin schrieb 
ihr ein Zuschauer folgenden  
Brief:

Liebe Dr. Laura
Vielen Dank, dass Sie sich so 
aufopfernd bemühen, den 
Menschen die Gesetze Gottes 
näher zu bringen. Ich habe ei-
niges durch Ihre Sendung ge-
lernt und versuche das Wis-
sen mit so vielen anderen wie 
nur möglich zu teilen. Wenn 
etwa jemand versucht seinen 
homosexuellen Lebenswan-
del zu verteidigen, erinnere ich 
ihn einfach an das Buch Mose 
3, Leviticus 18:22, wo klarge-
stellt wird, dass es sich dabei 
um ein Greuel handelt. Ende 
der Debatte.
Ich benötige allerdings ein paar 
Ratschläge von Ihnen im Hin-
blick auf einige der speziellen 
Gesetze und wie sie zu befol-
gen sind.
Wenn ich am Altar einen Stier 
als Brandopfer darbiete, weiß 
ich, dass dies für den Herrn 
einen lieblichen Geruch er-
zeugt (Lev. 1:9). Das Problem 
sind meine Nachbarn. Sie be-
haupten, der Geruch sei nicht 
lieblich für sie. Soll ich sie nie-
derstrecken?
Ich würde gerne meine Toch-

ter in die Sklaverei verkaufen, 
wie es in Exodus 21:7 erlaubt 
wird. Was wäre Ihrer Meinung 
nach heutzutage ein angemes-
sener Preis für sie?
Ich weiß, dass ich mit keiner 
Frau in Kontakt treten darf, 
wenn sie sich im Zustand ihrer 
menstrualen Unreinheit befin-
det (Lev. 15:19-24). Das Pro-
blem ist, wie kann ich das wis-
sen? Ich hab versucht zu fra-
gen, aber die meisten Frauen 
reagieren darauf pikiert.
Lev. 25:44 stellt fest, dass ich 
Sklaven besitzen darf, sowohl 
männliche als auch weibliche, 
wenn ich sie von benachbarten 
Nationen erwerbe. Einer mei-
ner Freunde meint, das würde 
auf Mexikaner zutreffen, aber 
nicht auf Kanadier. Können sie 
das klären? Warum darf ich kei-
ne Kanadier besitzen?
Ich habe einen Nachbarn, der 
stets am Samstag arbeitet. Ex-
odus 35:2 stellt deutlich fest, 
dass er getötet werden muß. 
Allerdings: Bin ich moralisch 
verpflichtet ihn eigenhändig 
zu töten?
Ein Freund von mir meint, ob-
wohl das Essen von Schalentie-
ren, wie Muscheln oder Hum-
mer, ein Greuel darstellt (Lev. 
11:10), sei es ein geringeres 
Greuel als Homosexualität. Ich 
stimme dem nicht zu. Könnten 
Sie das klarstellen?
In Lev. 21:20 wird dargelegt, 
dass ich mich dem Altar Gottes 
nicht nähern darf, wenn meine 
Augen von einer Krankheit be-
fallen sind. Ich muß zugeben, 
dass ich eine Lesebrille trage. 
Muß meine Sehkraft perfekt 

sein oder gibt es hier ein we-
nig Spielraum?
Die meisten meiner männ-
lichen Freunde lassen sich ihre 
Haupt- und Barthaare schnei-
den, inclusive ihrer Schläfen, 
obwohl das durch Lev. 19:27 
verboten wird. Wie sollen sie 
sterben?
Ich weiß aus Lev. 11:16-8, dass 
das Berühren der Haut eines 
toten Schweines mich unrein 
macht. Darf ich aber den-
noch Football spielen, wenn 
ich dabei Handschuhe trage?
Mein Onkel hat einen Bau-
ernhof. Er verstößt gegen Lev 
19:19 weil er zwei verschie-
den Saaten auf ein und dem-
selben Feld anpflanzt. Darü-
ber hinaus trägt seine Frau 
Kleider, die aus zwei ver-
schiedenen Stoffen gemacht 
sind (Baumwolle und Poly-
ester). Er flucht und lästert 
außerdem recht oft. Ist es 
wirklich notwendig, dass wir 
den ganzen Aufwand betrei-
ben das komplette Dorf zu-
sammenzuholen um sie zu 
steinigen(Lev.24:10-16)? Ge-
nügt es nicht, wenn wir sie in 
einer kleinen, familiären Ze-
remonie verbrennen, wie man 
es ja auch mit Leuten macht, 
die mit ihren Schwiegermüt-
tern schlafen (Lev. 20:14)?
Ich weiß, dass Sie sich mit 
diesen Dingen ausführlich 
beschäftigt haben, daher bin 
ich auch zuversichtlich, das 
Sie uns behilflich sein können.
Und vielen Dank nochmals 
dafür, dass Sie uns daran 
erinnern, dass Gottes Wort 
ewig und unabänderlich ist.
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sie wollte ein seelsorgerisches 
Gespräch mit uns beiden, weil 
„wir uns doch damit auskennen 
würden“: Ihre lesbisch lebende 
Tochter wolle jetzt ihre Freun-
din heiraten, ihr Mann wolle 
nicht zur Hochzeit, sie hinge-
gen meint, dass dies nicht ak-
zeptabel sei, das wäre doch 
sein Kind. Der Mann würde 
seine Ablehnung mit Bibelzi-
taten untermauern, dass für 
Gott doch Homosexualität ein 

Greul sei. Sie suchte Argumente 
dagegen, denn Gott wäre doch 
Liebe, und ihr Kind solle doch 
glücklich sein. Wir haben mit 
ihr ausführlich gesprochen. Auf 
Seite 13 haben wir einige un-
serer Argumente zusammen-
gefasst. Die zufriedene Rück-
meldung dieser Frau einige Wo-
chen später war die, dass es ei-
ne wunderschöne Hochzeit ge-
wesen war und ihr Mann auch 
mitgekommen sei.

Wie es weitergeht? Wir sind 
beide erfreut darüber, dass 
wir gut aufgenommen wur-
den. Ob irgendwann noch-
mal Vorurteile durchbrechen? 
Vielleicht. 
Aber für uns sind wir mit die-
sem offenen Umgang wichtige 
Schritte gegangen. Manchmal 
ist es doch schon viel, wenn 
Menschen einfach nur sagen 
können: Ja, und?
 (es)

Anna Brownell Jameson liebte 
Ottilie von Goethe, aber Ot-
tilie hatte für’s Bett nur Män-
ner im Sinn. 
Erst recht, nachdem ihr Gatte 
August gestorben war – aus 
der Verbindung von Christiane 
Vulpius mit dem Dichter Goe-
the der einzige Sohn, der das 
Erwachsenenalter erreichte – 
und Ottilie schwanger wurde. 

Kurzzeitiges lesbisches Fa-
milienmodell in Wien 

Anna begleitete Ottilie von 
Weimar nach Wien, wo Ottilie 
unerkannt ihr Mädchen zur 
Welt bringen und großziehen 
wollte. Geld dafür kam von 
Sibylle Mertens-Schaaffhau-
sen, der sehr begüterten Ar-
chäologin aus Köln/Bonn, ei-
ner ebenfalls frauenliebenden 
Frau und ebenfalls eine Ge-
liebte von Anna Brownell. 

Anna war auch künstlerisch 
begabt und malte bei einem 
Frankfurter Aufenthalt ein 
erotisches Portrait von Si-
bylle, der Nachwuchs-Mä-
zenin für die Wiener Tochter 

von Ottilie von Goethe. An-
na lebte mit Ottilie in Wien 
also quasi als der lesbische 
Teil einer Interim-Regenbo-
genfamilie auf der Basis eines 
globalisierten Finanzarran-
gements. Das war im Jahr 
1835 für ein knappes halbes 
Jahr, zwischen Februar und 
dem 1. August. Im Februar 
brachte Ottilie ihre Tochter 
zur Welt und nannte sie Anna 
Sibylle – wie hätte sie auch 
sonst heißen sollen. Am 1. 
August übergab Co-Mutter 
Anna das Mädchen an Pfle-
geeltern, nachdem Ottilie im 
Juni ohne ihr jüngstes Kind 
nach Weimar zurückgekehrt 
war. Auch die Co-Mutter An-
na also hinterließ das Mäd-
chen Anna Sibylle, in ihrem 
Fall, um sich in ihrem Beruf 
als Schriftstellerin keine dau-
erhafte Pleite einzuhandeln, 

Einkommensmodelle einer Co-Mutter auf Zeit
Wien 1835

Bild: Salt print of Anna Brow-
nell Jameson in 1844 by Hill 
& Adamson / wikimedia com-
mons; Lizenz: public domain
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Die Community - lesbisch, lebendig, lebensecht

Präsenzzeiten
Kontakte knüpfen
aktuelle Informationen
Lesungen
Vorträge
Tanzkurse
viele Bücher und Filme !!
und mehr …

Kontakt unter:
lesben@uni-muenster.de

Schlossplatz 1, Raum 108, Tel.: 83 222 83

und auf:
www.lebelila.de

autonomes Lesbenreferat im
AStA der WWU Münster

Atem-, Sprech- und Stimmlehrerin
nach Schlaffhorst-Andersen (staatl. anerkannt)

Hiltrud AllhoffKlangraum
stimmig. klangvoll. auftreten.

Wolbecker Straße 136 a • 48155 Münster · Tel. 0251/60 90 989 · www.klangraum-muenster.de

Stimmtherapie • Sprechtraining • Atemschulung • Gesangsunterricht • Chor

ANZEIGEN

http://www.klangraum-muenster.de
mailto:lesben@uni-muenster.de
http://www.lebelila.de
http://www.andersundgleich-nrw.de
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denn sie musste dafür wie-
der unterwegs sein. 

Vom Schreiben leben 

In Großbritannien hatte sich 
Anna Brownell Jameson be-
reits als Schriftstellerin von 
Reiseliteratur und anderen 
kulturellen Sachbüchern ei-
nen Namen gemacht und 
erzielte Einnahmen, mit de-
nen sie auch ihre Eltern und 
zwei Schwestern finanziell 
versorgte. Ihre Berühmtheit 
schützte sie aber nicht davor, 
dass Heinrich Heine eines ihrer 
Werke ohne Nennung seiner 
Quelle auf den deutschspra-
chigen Markt brachte. Denn 
die eigentliche Recherchear-
beit und der Kern von Heines 
Machwerk über Frauenrollen 
bei Shakespeare stammt von 
Anna Bownwell Jameson. 

Regenbogenfamilie 
andersrum 

Ein weiteres erfolgreiches Ein-
kommensmodell von Anna 

Brownell Jameson war das 
Aufpäppeln und soziale Wie-
der-Gängig-Machen eines 
Ehemannes, der in Kanada 
zum Staatsanwalt ernannt 
worden war und noch wei-
ter aufsteigen wollte. Anfang 
März 1837 wurde der Gatte 
dank Annas Einsatz tatsäch-
lich kanadischer Vice-Chan-
cellor. Anna forderte darauf-
hin einen Teil des Gehalts, zu 
dem sie ihm verholfen hatte, 
und erhielt fortan stattliche 
300 Britische Pfund Jahres-
pension aus dieser Ehe, ein 
traditionelles Arrangement, 
das Anna bewusst formal in-
stand hielt. 

Feministin der ersten 
Stunde 

1843 dann veröffentlichte 
Anna Brownell Jameson ei-
nen Aufsatz zu den fatalen 
Folgen von Mädchenarbeit. 
Darin forderte sie Bildung für 
Mädchen und Frauen, auch 
mit dem Ziel der Verbesse-

Quelle und Lesetipp: 
Angele Steidele: Geschich-
te einer Liebe. Adele Scho-
penhauer und Sibylle Mer-
tens. Insel-Taschenbuch 2011

rung der Lebensumstände al-
ler Menschen. Auf diesen Er-
kenntnissen bauten die bri-
tischen Frauenrechtlerinnen 
auf. Anna Brownell Jameson 
lebte von 1794 bis 1860 und 
ist für die Lesbengeschichte in 
Europa von enormer Bedeu-
tung, weil sie viel rumkam, 
viele Frauen liebte und auch 
so handelte, viele Tipps wei-
tergab und zudem viel publi-
ziert hat. 
 Claudia Koltzenburg

GEMISCHTES

Wusstet Ihr eigentlich, dass 
der LiVas e.V. seit mittlerwei-
le 15 Jahren existiert? 
Es ist schon beeindruckend, 
wie viele Partys wir schon zu-
sammen gefeiert haben, wie 
viele Frauen sich auf unseren 
Veranstaltungen kennenge-
lernt haben, durch welche 
ups und downs wir es ge-

schafft haben und was für 
eine aktive Gemeinschaft wir 
auch über die Vereins- und 
Stadtgrenzen hinaus gewor-
den sind. Unzählige freiwilli-
ge Helfer_innen, Mitfrauen 
und Vorstandsfrauen haben 
in den vergangenen Jahren 
einen großen Teil dazu bei-
getragen, dass es in Mün-

ster eine aktive, bunte und 
sichtbare Community les-
bischer Frauen gibt.“ Mit 
diesen Worten hat der Vor-
stand des Lesbenvereins zu 
einer lange Reihe von Ver-
anstaltungen der Jubilä-
umswochen rund um den 
Internationalen Frauentag 
einladen. 

LiVas feiert 15. Geburtstag
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Akupunktur
Chinesische Medizin 
Shiatsu

Diepenbrockstr. 32
48145 Münster
Tel. +49 251 132553

www.dorothee-tietz.agtcm-therapeut.de

Dorothee Tietz
Heilpraktikerin

+

Brigitte Hueske

Alle Kassen!

Psychologische 
Psychotherapeutin

Königstraße 22/23
48143 Münster
Tel.:  02 51 / 51 85 76

 



 







 

 

 

Salzstr. 30 · 48143 Münster
Tel. 02 51-4  03 03 · Fax 02 51-4 14 05 48
E-Mail Hir-Sche@t-online.de
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mailto:Hir-Sche@t-online.de
http://www.dorothee-tietz.agtcm-therapeut.de
http://www.frauenhotel.de
mailto:a.neugebauer@muenster.de
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AUS DER SCENE

Die Auftaktveranstaltung 
zum 15-jährigen LiVas e.V. 
Jubiläum war eine Fotoaus-
stellung in der Kneipe F24 
mit dem Titel „Kein Recht, 
sie selbst zu sein“ von Nata-
lia Roi, geboren 1974 in der 
Ukraine, die den Betrachte-
rinnen einen Eindruck über 

lesbische Frauen in der uk-
rainischen Gesellschaft ver-
mittelte. „Das Recht, offen 
über unsere sexuelle Orien-
tierung zu sprechen, halten 
viele von uns bereits für eine 
Selbstverständlichkeit. Ein 
Blick über die Grenzen be-
lehrt uns eines Schlechteren: 
In Kiew, Donezk, Lemberg 
oder Odessa geht es nicht 
um Ehe, Adoptionsrecht und 
Steuerprivilegien. Denn hier 
fordern Politiker_innen allen 
Ernstes, vermeintliche „ho-
mosexuelle Propaganda“ mit 
Haft zu bestrafen.“ Natalias 
Ausstellung bildete ein wich-
tiges zeitgeschichtliches Do-
kument über die Lebenssi-
tuation von Lesben – nicht 
nur in der Ukraine.
Die Berliner Autorin und Spo-

ken-Word-Performerin Tania 
Witte kam nach Münster, um 
aus ihrem neuen Roman „be-
stenfalls alles“ zu lesen, mit 
dem sie ihre hoch gelobten 
„Berliner Stadtgeschichten“ 
abschloss. Auch im dritten 
Teil begleitete sie ihre queere 
Clique auf Höhenflüge und in 

Abgründe, über Autobahnen 
und auf Feldwege – mit viel 
Humor, gewohnt liebevoll und 
immer mit Tiefgang. „be-
stenfalls alles“ ist ein turbu-
lenter Roadtrip zu den Wur-
zeln der Identität, ist Suche 
und die Erkenntnis, dass Fin-
den nicht immer erstrebens-
wert ist.
Als nächstes war der Vortrag 
„Lesbische Identitätsentwür-
fe – Lesbisches Leben im 
Wandel“ auf dem Programm, 
mit der Fragestellung: Wo-
mit identifizieren sich Les-
ben? Welche Entwürfe exi-
stieren in uns und welche in 
unserem Umfeld? Was macht 
ein lesbisches Leben beson-
ders aufregend, herausfor-
dernd, erfüllend...? Die Re-
ferentin Michaela Herbertz-

Floßdorf skizzierte in ihrem 
Vortrag lesbische Identi-
tätsentwürfe und griff The-
men wie die (Un-)Sichtbarkeit 
von Lesben sowie deren all-
täglichen Herausforderungen 
und Chancen auf. Mit dem 
Thema befasste sich auch 
ein Workshop mit dem Ziel, 
sich unterschiedlichen Iden-
titätsentwürfen zu nähern, 
über eigene Befürchtungen, 
Erfahrungen und Wünsche 
in den Austausch zu gehen 
und sich mit den Herausfor-
derungen und Chancen, die 
mit einem lesbischen Leben 
verbunden sind, zu befassen.
Zum Abschluss des 15-jäh-
rigen LiVas Jubiläums wur-
de auch richtig gefeiert! Li-
Vas präsentierte zusammen 
mit der bekannten Escalaci-
ón Partyreihe die erste Les-
calación Frauenparty im Al-
ter Ego in Münster. Hier gab 
es ordentlich was auf die 
Ohren – Latin, House, Bal-
kan Beats und 90s ist der 
Sound auf dem Ego Floor. 
Djane Cachonda bringt re-
gelmäßig auf der Escalaci-
ón alles zum Beben. „Mu-
sik, die umhaut und hof-
fentlich trotzdem nicht ver-
gessen lässt, warum wir ei-
gentlich da sind: nämlich um 
Frauen zu küssen.“ 
Das Lexplosiv-Team wünscht 
LiVas alles Gute zum Ge-
burtstag und weiterhin viel 
Erfolg mit und für Lesben!
 (aka)
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Spaß an Bewegung und Sport –
jede auf ihre Weise

Angebote für Frauen
mit und ohne Behinderungen

Selbstbehauptung und Selbst -
verteidigung, 
Aikido, Ju-Jutsu, Karate, Kung Fu,
Bogenschießen, Capoeira,
Gymnastik, Yoga, Volleyball

Trainingszeiten und Kurstermine im
Internet, im Programmheft und im Büro.

Öffnungszeiten Büro: 
montags 

16:00 –18:00 h

donnerstags 
10:30 –12:30 h

Tel. 0251-51 90 66

fsv@muenster.de
www.fsv-muenster.de

Achtermann-
straße 10 –12 

48143 Münster

FRAUENSPORT
bringt Power

 AGAINST homophobIA
www.astafh.de
queer@astafh.de

SEINS-RAUM

Andrea E. Witte
Praxis für

Körpertherapie &
Bewusstseinsarbeit

Münster, Staufenstr. 47
mobil 01771914159
ae.witte@gmx.de

ANZEIGEN
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GEMISCHTES

BeKENNTnis VIELFALT lau-
tet das diesjährige Motto des 
Christopher Street Days in 
Münster.
Die menschliche Vielfalt hat 
etliche Facetten, so auch die 
Sexuelle Orientierung und die 
Sexuelle Identität. Der CSD 
Verein tritt hierfür ganz be-
sonders ein und fordert Ak-
zeptanz statt Toleranz. Ganz 
im Sinne des Mottos wird die 
sexuelle Vielfalt bekannter ge-
macht werden und soll somit 
dazu beitragen, dass sich Mün-
steranerinnen und Münstera-
ner nicht nur zur ihrer Welt-
offenheit sondern eben auch 
ganz besondes dazu beken-

Die Kundschaft des Beklei-
dungsgeschäftes „Frau Töb-
ben“ wurde in deren Geschäft 
im Dezember vergangenen 
Jahres mit Kaffee und von 
der Konditorei Issel gespen-
detem Kuchen verwöhnt. 
Wer wollte, konnte sich dafür 
mit einer Spende für die Be-
ratungsstelle Zartbitter Mün-
ster bedanken. 130,00 Euro 
sind so zusammen gekommen. 
Andrea Többen (re.) übergab 
die Spende an Kirsten Han-
sen. Von dem Geld kann ein 
Teil neuer Kugelschreiber mit 
Zartbitter-Daten zur Vertei-
lung in Schulen finanziert wer-

nen, dass Homophobie keine 
Meinung sondern eine Dis-
kriminierung ist. Hierzu führt 

den. Die Beratungsstelle rich-
tet ihr Angebot an von sexua-
lisierter Gewalt betroffene Ju-
gendliche ab 14 Jahren, Frauen 

Pressesprecher Peter Stein-
hoff aus: „In Zeiten von re-
aktionären Kräften wie bei-
spielsweise Pegida, Müngi-
da und den besorgten Eltern 
muss weiterhin ein Zeichen 
gegen Homophobie gesetzt 
werden. Heute ist es der Islam, 
wer ist morgen dran? Nur wer 
Vielfalt wirklich kennt, wird ih-
re Schönheit entdecken und 
sich zu ihr bekennen können.“ 
Das Straßenfest zum CSD wird 
am 29.08.2015 stattfinden. 
Der Verein freut sich mitteilen 
zu können, dass auch die sehr 
beliebten Pride Weeks wieder 
an den Start gehen werden.
 CSD Münster e.V.

und Männer sowie deren An-
gehörige und Bezugspersonen.
 Zartbitter Münster e.V.,
 Kirsten Hansen

Das Motto des CSD Münster 2015

Spendenaktion für Zartbitter Münster e.V.
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Ganzheitlich Energetische Massagen
Nordic Walking na ch der Alfa-Technik (DNV )

Ihr mobiler Massage-Service für Zuhause – entspannen, 
loslassen, genießen · Massage am Arbeitsplatz, 

im Fitness-Studio, auf Sportveranstaltungen, auf Messen 
oder Events · Freundinnentag mit Relax-Effekt & Prosecco 

Marlies Brockamp Massage Practitioner & Nordic-Walking-Instructor (0174) 76 78 186 
www.massage-und-gesundheit.com · info@massage-und-gesundheit.com

Beratung & Therapie

Neubrückenstr. 73
48143 Münster
Tel. (0251) 5 86 26
Fax (0251) 5 87 29
frauenberatung@muenster.de
www.frauenberatung-muenster.de

Öffnungszeiten:
Mo. 9.00 - 11.00 Uhr
Di. 11.00 - 13.00 Uhr
Mi. 15.00 - 17.00 Uhr
Do. 17.00 - 19.00 Uhr

Nika Schwab 
Bertha-von-Suttner-Straße 5
D-72074 Tübingen
Tel.:  +49 (0) 7071 999 70 50
 +49 (0) 173 81 42 42 6
Fax:  +49 (0) 7071 999 70 52
E-Mail: info@pro-me-dia.de
Internet: www.pro-me-dia.de

GRAFIKDES IGN • BUCHGESTALTUNG

WEBDESIGN • CORPORATE IDENT ITY

Camping-Freizeit-Sport Inh. Sandra Haug
Kemptener Str. 16
88131 Lindau
Tel.: +49 (0) 8382-274 43 42
 +49 (0) 8382-274 43 46
E-mail: info@outdoor-corner.de

Öffnungszeiten Sommer:
Mo.-Fr.:  9-18 Uhr
Do.:  9-19 Uhr
Sa.:  9-16 Uhr
www.outdoor-corner.de

Onlineshop unter: www.outdoor-corner24.info
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KLEINANZEIGE

 Eine umfangreiche – teilweise 
kommentierte – Medienliste 
zum Thema Regenbogenfami-
lien, gleich- und transgeschlecht-
liche Elternschaft, anders sein 
und nicht traditionelles Rollen-
verhalten (nicht nur für Eltern, 
Kinder und solche, die es werden 
wollen) ist jetzt zum Download 
(u.a.) zu finden unter www.les-

ben.org. Sie darf gerne vielfäl-
tig verwendet und weitergelei-
tet oder in eigene Seiten einge-
bunden werden (bitte mit Rück-
meldung, wo!) Hier sind u.a. Bil-
derbücher, Kinder- und Jugend-
bücher, Fernseh-, Radio-, Zei-
tungs- und Internetbeiträge zu 
finden, Links, wissenschaftliche 
Arbeiten, Romane, Blogs, Adres-

sen und anderes mehr. Niemals 
vollständig, aber die größte mir 
bisher bekannte Sammlung. 
Nutzt sie und helft mit, sie aus-
zubauen. Ich freu mich über 
Tipps und Kommentare (siehe 
dort). Ein großer Dank an alle, 
die auf die eine oder andere 
Weise, bewusst oder unbewusst, 
dazu beigetragen haben. (ed)

GEMISCHTES

Mit dem siebten Augspurg-
Heymann-Preis 2015 werden 
die Verlegerinnen Gudrun Fer-
tig und Manuela Kay für ihre 
Arbeit und ihr Engagement 
als couragierte Lesben aus-
gezeichnet.
Düsseldorf, 5. März 2015: 
Erstmals wird der Augspurg-
Heymann-Preis an ein „dy-
namisches Duo“ verliehen. 
Die Berliner Verlegerinnen 
und Journalistinnen Gudrun 
Fertig und Manuela Kay ha-
ben sich seit vielen Jahren als 
einzelne Akteurinnen und be-
sonders mit der Geschäftsfüh-
rung des Special Media SDL 
GmbH Verlages verdient ge-
macht. Vorbildlich erfüllen sie 
alle Ziele des renommierten 
Preises: sie tragen maßgeblich 
zur Sichtbarkeit von Lesben im 
öffentlichen Raum bei – ihre 
Arbeit wirkt der Diskriminie-
rung von Lesben, Schwulen 
und anderen Minderheiten 
gezielt entgegen – lesbisch le-
bende Frauen werden ermu-

tigt, ihre Identität frei und of-
fen zu leben – beide Preisträ-
gerinnen leben ihr Lesbisch-
sein ganz selbstverständlich.
Auch sind Gudrun Fertig und 
Manuela Kay mutige Unter-
nehmerinnen, die trotz der 
negativen Trends der Print-
medienbranche 2012 den 
Schritt in die Unabhängigkeit 
wagten und vom ehemaligen 
Jackwerth-Verlag Berlins auf-
lagenstärkstes Stadtmagazin 
und zugleich queeres Maga-
zin, Siegessäule, Deutsch-
lands einziges bundesweit 

verkauftes Magazin für Les-
ben, L-MAG, sowie das Sze-
ne-Branchenbuch für Berlin, 
SIEGESSÄULE-Kompass, und 
den queer Stadtplan für Ber-
lin, OUT, übernahmen. Un-
ermüdlich setzen sich beide 
Verlegerinnen nicht nur für 
die journalistischen Inhalte 
ein, sondern überzeugen mit 
der Qualität ihrer Produkte ei-
nen immer größer werdenden 
Stamm Werbekunden außer-
halb der LGBT-Community von 
der wirtschaftlichen Relevanz 
der Zielgruppe.
Mit ihrer Arbeit und mit Herz-
blut, auch weit über den Ver-
lag hinaus, engagieren sich 
Gudrun Fertig und Manuela 
Kay professionell und konti-
nuierlich für die Belange von 
Lesben, Schwulen und Trans-
gendern, setzen Maßstäbe und 
geben wichtige Impulse in die 
Gesellschaft. Dafür werden 
sie mit dem Augspurg-Hey-
mann-Preis geehrt.
 Quelle: lesben-nrw.de

Augspurg-Heymann-Preis 2015

Gudrun Fertig und Manuela 
Kay Bild z.v.g.

http://www.lesben.org
http://www.les-ben.Gudrun
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DEINE SZENE  
BIETET VIEL!

Engagier Dich: Bei der LAG Lesben  
sind über 48 Gruppen vernetzt.  

Finde Deine unter www.lesben-nrw.de.

KRAFT
des

Die

LAG_Anz_Szene-90x90mm.indd   1 21.07.14   15:16

Shiatsu
eine japan. Massageform zwischen 
„Wohlweh“ & sanfter Entspannung

das eigene Staunen wieder neu entdecken

Christine Kalkowski

Shiatsupraktikerin seit 1996
in neuem Praxisraum !!

Hafenstr. 1
48153 Münster
Nähe Ludgerikreisel

Tel. 0251/7984955
www.wohl-weh.de

emilia: chriskalkowski@web.de

GEMISCHTES

Rund 700 Jugendliche aus 
50 Ländern reisen jedes Jahr 
mit AFS interkulturelle Begeg-
nungen e.V. nach Deutsch-
land, um hier ein Austausch-
jahr zu verbringen, Einblick in 
den deutschen Alltag zu ge-
winnen und die Sprache zu 
lernen. Im Miteinander sam-
meln nicht nur Austausch-
schülerInnen interkulturelle 
Erfahrungen, sondern auch 
Gasteltern und -geschwister. 
Zusammen stellen sie Un-
terschiede und Gemeinsam-
keiten fest und erhalten so ei-
nen neuen Blickwinkel auf ih-
re Lebensweise.

Ein Gastkind aufnehmen kön-
nen Familien ebenso wie Al-
leinerziehende, kinderlose 
Paare und Alleinstehende, 
die sich ehrenamtlich für den 
Schüleraustausch engagieren 
wollen. Wir freuen uns insbe-
sondere auch über Regenbo-
genfamilien sowie lesbische 
oder schwule Paare, die ihr 
zu Hause für ein Gastkind 
öffnen möchten.
Die meisten Gastkinder kom-
men für ein Schuljahr nach 
Deutschland. 
Weitere Unterstützung erhal-
ten Regenbogengastfamilien 
und schwule oder lesbische 

Gastkinder von QueerTausch. 
QueerTausch ist eine Gruppe 
von Ehren- und Hauptamt-
lichen bei AFS Interkulturelle 
Begegnungen e.V., die sich mit 
Themen zu lesbischen, schwu-
len, bisexuellen und transi-
denten Menschen im Schü-
leraustausch und in internati-
onalen Freiwilligendienstpro-
grammen beschäftigt.
 Quelle: lesben-nrw.de

Gastfamilien im Regenbogen gesucht

Infos:
kontakt@queertausch.de
www.queertausch.de

http://www.lesben-nrw.de
http://www.wohl-weh.de
mailto:chriskalkowski@web.de
mailto:kontakt@queertausch.de
http://www.queertausch.de
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Aasee

Stadtplan Münster

Lesbenreferat
der WWU 
Schlossplatz 1

Frauenstraße 24

C.u.b.a.
Achtermannstr. 11-12
c/o - D.I.W.A.
 - Frauensportverein FSV
 - Frauenkulturverein
 - Sozialpädagogisches
   Bildungswerk (Sobi)

Arbeitsstelle
Antidiskrim.
der Stadt Münster
Hafenstr. 8

Café Lenzig
Südstr. 41

Café Garbo (Cinema)
Warendorfer Str. 45

AIDS Hilfe
LIVAS e.V.
Schaumburgstr. 11

Cibaria Frauenbäckerei
Bremer Str. 56

Café Uferlos
Bismarckallee 11

KCM
Am Hawerkamp 31

© SCHWAB

S
üdstrasse 

Café Malik
Schlossplatz 20

Café Prütt
Bremer Str. 32  

AStA-Fh
Robert-Koch-Str. 30

Lockvogel
Neubrückenstraße 53

St. Antonius-Kirche
Antoniuskirchplatz 11  

Cafe Eckstein´s
Wolbecker Str. 71

Wichtige Orte für Lesben in Münster

VERANSTALTUNGSORTE
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Anne-Marie Grage
Musikerin   Musikcoach   Musikclownin

info@AkkordeonSpielerin.de

Mobil: 0163/972 08 69

Beate Ruff
Hei lprakt iker in

Klassische Homöopathie – CEASE-Therapie – Dorn- / Breuss-Therapie

Maximilianstr. 15a, 48147 Münster
info@praxis-ruff.de

Telefon: 02 51 / 68 66 34 14
Internet: www.praxis-ruff.de

ANZEIGEN

mailto:info@AkkordeonSpielerin.de
mailto:info@praxis-ruff.de
http://www.praxis-ruff.de
http://www.lockvogel-laden.de
mailto:info@livas.org
http://www.livas.org
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Stammtisch Lesben 50+
jeden 1. Freitag im Monat um 
19.00 Uhr im Ecksteins 

Laufgruppe für Frauen
Jeden Dienstag um 19.00 Uhr 
treffen sich laufbegeisterte Frauen 
am Aasee vor dem Uferlos, Bis-
marckallee. Weitere Infos bei Bir-
git unter: 0160-94813530 

Uni-Lesbenreferat
Infos,Bücher & vieles mehr. Wei-
tere Infos unter lesben@uni- 
muenster.de oder 83 22 283

Uni-Frauenreferat
Infos,Bücher & vieles mehr. Weitere 
Infos unter asta.frauenreferat@
uni-muenster.de oder 83 21 533

FH-Queerreferat
Veranstaltungen, Beratung & In-
fos. Weitere Infos unter queer@
astafh.de oder 83 64 991, Les-
bentelefon. Unter 02505-938102 
Information und Beratung am Te-
lefon (AB) und auch persönlich.

Queerbeet
Das lesbisch-Bi-schwule Jugend-
zentrum des KCM e.V. trifft sich 
montags von 16-19 Uhr und 
samstags von 15-18 Uhr. Wei-
tere Infos unter: 
www.queerbeet-muenster.de

Stammtische im Umland
Jede ungerade Kalenderwoche 
sonntags, 19.00 Uhr im Bürger-
haus Sendenhorst (Fußgänger-
zone), Stammtisch for Gay’s, Les-
bians and Friends! Infos unter: 
bewuesend@aol.com 

WalkingLesbians
Jeden Dienstag um 19.30 Uhr 
trifft sich Münsters lesbische Wal-
kinggruppe zum gemeinsamen 
Walken. Kontakt: 
Elli, Tel. 0251-3783705 oder 
WalkingLesbians@muenster.de

Smart Stammtisch
BDSM interessiert? Stammtisch 
für BDSMlerInnen aus Münster 
und dem Münsterland treffen 
sich 14-tägig im Spookys, Ham-
mer Str. 66. Kontakt: muenster@
smart-rhein-ruhr.de

Stammtisch für *Frauen:)
Jeden 1. Dienstag und 3. Don-
nerstag in wechselnden Lokali-
täten, die im Blog lokalitaeten.
wordpress.com bekannt gege-
ben werden. Weitere Infos unter:  
IIIoading@fantasymail.de

Lesben40plusMünster 
Jeden 2. Freitag im Monat ab 
20.00 Uhr im Prütt auf der Bre-
mer Str. Austausch und Gesel-
ligkeit, Gespräche zu uns betref-
fenden Themen, gemeinsame 
Freizeitaktivitäten, Community 
schaffen. Kontakt: 
lesben40plusmuenster@ 
hotmail.com

Auslöserinnen – Freundinnen 
der Fotografie von 15.00-19.00 
Uhr im LIVAS, Schaumburgstr. 
11. Jeden 3. Sonntag im Monat. 
Bitte per e-mail vorher anmelden
Kontakt über: 
info@ausloeserinnen.de

Netzwerk Lesben und Buddhis-
mus (NLuB) Regionalgruppe 
Münster. Termine und Infos unter:
einhestern@aol.com

Treff für Lesben mit 
Kinderwunsch
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Mo-
nat von 16.00–18.00 Uhr im Ca-
fé des Mütterzentrums, Hospital-
straße 6 in Dortmund-Dorstfeld. 
Weitere Infos unter 0231-1335777 
oder www.vielfalt-net.de

Lesbische Frauen 
und Kinderwunsch
Anmeldung, Nachfrage und Ter-
mine unter:
papenkort@aidshilfe.org oder 
0251- 60 960 10-/15

Lesben und Schwule 
mit Behinderung
Jeden 1. Montag im Monat (au-
ßerhalb der Schulferien) in der 
Zeit von 18.00-19.30 Uhr im Paul-
Gerhardt-Haus, Friedrichstr. 10. 
Interessenten können sich mel-
den bei Anke Papenkort unter:
papenkort@aidshilfe.org oder 
0251-60 96 10/-15

Track
Der Jugendtreff in Münster: les-
bisch-schwul-bi-trans – Für Ju-
gendliche von 14-21 Jahren. Jeden 
Dienstag von 17.00-19.00 Uhr. Al-
te Dechanei, Dechaneistr. 14. Wei-
tere Infos: www.track-muenster.de

Regenbogenfamilie 
Münster/Münsterland
(offene Gruppe mit Anmeldung)
Jeden 1. Sonntag im Monat ab 
15.00 Uhr, MuM, Gescherweg 87, 
48161 Münster-Gievenbeck. Kon-
takt: Uta und Elli unter 3783705

Lesbische Frauengruppe ARCO 
IRIS (= Regenbogen) in Rheine
Jeden 2. und 4. Donnerstag im 
Monat um 20.00 Uhr. Die Lo-
cation der Treffen wird auf An-
frage unter der e-mail-Adresse:  
ak-slb@web.de mitgeteilt. Bei 
Angabe der Tel-Nr. wird der Ort 
per Rückruf mitgeteilt

Tanztee von LIVAS
Jeden 2. Dienstag im Monat, 
15.30-17.30/18.00 Uhr im KCM. 
Kontakt: livas@muenster.org oder 
89 98 900

Kicker Kalinen Münster – offener 
Fußballtreff für Frauen 
Ab Anfang November jeden 
Montag von 20-22 Uhr, Papst-
Johannes Schule, Kinderhaus.
Anmeldung erbeten, Zeiten vari-
ieren teilweise. Infos unter: www.
facebook.com/kickerkalinen. 
Bei Interesse bitten melden bei  
LydiaDietrich85@gmail.com 

STÄNDIGE TERMINE

mailto:papenkort@aidshilfe.org
http://www.track-muenster.de
mailto:ak-slb@web.de
mailto:livas@muenster.org
mailto:lesben@uni-muenster.de
http://www.queerbeet-muenster.de
mailto:bewuesend@aol.com
mailto:WalkingLesbians@muenster.de
mailto:IIIoading@fantasymail.de
mailto:info@ausloeserinnen.de
mailto:einhestern@aol.com
http://www.vielfalt-net.de
mailto:papenkort@aidshilfe.org
http://www.facebook.com/kickerkalinen
http://www.facebook.com/kickerkalinen
mailto:LydiaDietrich85@gmail.com
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Beratungen

Partys im Umland
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Frauensportverein (FSV)
Keine Angebote während der 
Schulferien. Weitere Infos und 
das gesamte Programm unter: 
www.fsv-muenster.de
androgym – schwul-lesbischer 
Sportverein
Keine Angebote während der 
Schulferien. Weitere Infos und 
das gesamte Programm
unter: www.androgym.de

Jeden 1. Freitag, 21.30-22.30 
Uhr Standardtanz, anschließend 
Frauenparty in Düsseldorf im 
Zakk, Fichtenstr. 40

Jeden 1. Samstag, 22.30 Uhr, 
Magnus Party, lesbisch-schwu-
le Party, Hechelei, Ravensber-
ger Park in Bielefeld 

Jeden 2. Freitag, 21.30 Uhr “Ro-
sa” Party für Lesben und Schwu-
le im KULTUR-HAUS Wesel, Am 
Blaufuß 22 a, 46485 Wesel, Hap-

py Hour bis 22.30 Uhr 
Jeden 2. Samstag, 22.00 Uhr 
Frauen und Friends-Party in Bo-
chum im Bahnhof Langendreer, 
Wallbaumweg 108

Jeden 4. Samstag
Queer-Dance-Party im Trash, 
Meller Str. 16 in Osnabrück. DJ 
An:ja und DJ Birgit in the MIX! 
Cocktail-Bar und chices 70‘s 
Ambiente!

2. Sonntag im Monat 
Queer-Gottesdienst. Katholischer 
Gottesdienst zum Mitgestalten in 
der Krypta der St. Antonius-Kir-
che, Eingang Antoniuskirchplatz
19.00 Uhr Infos: 
QueergemeindeMuenster@gmx.de
www.queergemeinde-muenster.de

Einzel- und Paarberatung für 
lesbische Frauen bei der AIDS-
Hilfe Münster e.V.; Paarkonfl ikte, 

Sexualität, Kinderwunsch, Dis-
kriminierung, Coming-out, Ge-
sundheit ...
Kontakt: 60 960 10/-15 oder 
papenkort@aidshilfe.org

Coming-out-Gruppe, LIVAS e.V. 
Bin ich lesbisch? Bi? Oder doch 
heterosexuell? Wie oute ich mich 
im Freundeskreis oder am Ar-
beitsplatz? Wo kann ich andere 
Frauen kennenlernen? Nähere 
Informationen per E-Mail: 
coming-out.muenster@web.de

Liebe Veranstalterin und Veran-
stalter. Sicher gibt es in Müns-
ter und Umgebung viele weitere 
regelmäßige und auch einzelne 
Termine, die für Frauen und Les-
ben interessant sind. Bitte sen-
det Eure Termine zukünftig für 
den LiVas-Kalender an:
info@livas.org

GEMISCHTES

www.frauenferienhaus-kreta.de

Frauenferienhaus – CASSIOPEIA – Kreta
Tagsüber auf unseren Terrassen den Blick 
auf das unendliche in allen Blautönen 
schimmernde Meer genießen – und 
nachts die Leichtigkeit und Energie eines 
Frauenortes spüren mit bezauberndem 
Sternenhimmel für Eure Träume und 
Sternschnuppen für Eure Wünsche.��Deutschland 080 22271831

 Kreta: 0030 28320 31856
 E-Mail:  Maria Obermeier@frauenferienhaus-kreta.de 

Nika Schwab
Bertha-von-Suttner-Straße 5 D-72074 Tübingen
Tel.: +49 (0) 7071 999 70 50 +49 (0) 173 81 42 42 6
Fax: +49 (0) 7071 999 70 52
E-Mail: info@pro-me-dia.de Internet: www.pro-me-dia.de

GRAFIKDES IGN • BUCHGESTALTUNG• WEBDES IGN • CORPORATE IDENT ITY

„Das Alter hat viele Vorteile: 
man muss sich nicht 
aufbrezeln, nachts kann man 
schlafen und man hat Zeit 
für Schätzchen, Schwätzchen, 
und Käffchen!“

Frühstück: ab 10 Uhr
Mittagskarte: mo-fr
Kuchen: hausgemacht
Kaffee u.a.: fair, öko
Internet: frei
Heizpilze: keine
Transgendertoilette: ja
Atmosphäre: schön

Café und Kneipe im Cinema · ab 10:00 Uhr 
Warendorfer Str. 45 · Tel. 30309
CaféCafé unddund KneKneipeipe iim
GARBO

mailto:QueergemeindeMuenster@gmx.de
http://www.queergemeinde-muenster.de
http://www.fsv-muenster.de
http://www.androgym.de
mailto:papenkort@aidshilfe.org
mailto:coming-out.muenster@web.de
mailto:info@livas.org
mailto:info@pro-me-dia.de
http://www.pro-me-dia.de
mailto:Obermeier@frauenferienhaus-kreta.de
http://www.frauenferienhaus-kreta.de
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Donnerstag, 16. April
Frauen mit Profi l-Interview mit in-
teressanten Frauen mit Profi l in 
Beruf oder Berufung, Konturen 
durch Engagement, in persön-
lichen Leidenschaften, geprägt 
durch ihre Lebensgeschichte. 
Beginn: 19.30 Uhr. Veranstal-
tungsort: DKV-Residenz am Ti-
busplatz, Bibliothek, Tibusplatz 
1-7, Münster. Veranstalterin: kfd 
Stadtfrauen Münster. Weitere In-
fos unter: kfd-muenster.de
Freitag, 17. April
Dancing on Friday mit D-Jane Ri-
ta Tücking. 19.00 bis 24.00 Uhr 
im Café Lorenz des Lorenz Süd 
in Berg Fidel, Am Berg Fidel 53, 
Münster. Eintritt 5 Euro
Samstag, 18. April
Beautiful Pop Reloaded Party 
im KCM, Am Hawerkamp 31 in 
Münster, Einlass: 22.30 Uhr. Ein-
tritt: 4 Euro (für Mitglieder von 
KM und LIVAS frei). Weitere In-
fos unter: www.livas.org oder 
89 98 900
Samstag, 18. April
Konzert mit Homophon. Wegen 
der großen Nachfrage wird Ho-
mophon außerplanmäßig ein al-
lerletztes Mal die Diven in Mün-
ster dämmern lassen. Beginn: 
20.00 Uhr im Bennohaus. Ein-
tritt: 10 bzw. 15 Euro. Weitere 
Infos unter: www.homophon.de
Montag, 20. April
Aprilquiz im KCM. Beginn: 20.00 
Uhr. Eintritt: 2 Euro. Infos unter: 
66 56 86 oder 89 98 900
Mittwoch, 22. April
Frauenhistorische Rundgänge: 
Nicht nur als Hexen verfolgt und 
verurteilt. Treffpunkt: 16.30 Uhr 
am Fürstenberghaus (Eingang 
zum F-Haus). Weitere Infos un-
ter 0176-50 19 52 57 oder www.
kalinen.wordpress.com/category/
frauenhistorisches
Montag, 27. April
Queer Monday – Filme im les-
bisch/schwulen Kontext. Beginn: 

21.00 Uhr im Cinema, Waren-
dorfer Str. 45. Weitere Infos un-
ter 30 300
Mittwoch, 29. April
Frauenhistorische Rundgänge; 
siehe 22. April
Donnerstag, 30. April
Frauennachtrundgang: Von wil-
den Weibern und bösen Mäd-
chen. Von Frauen, die „aus der 
Rolle fallen“. Treffpunkt: Rathau-
sinnenhof (am Baum) um 19.00 
Uhr. Weitere Infos unter: www.mu-
enster.org/frauenstadtrundgang
Mittwoch, 6. Mai
Frauenhistorische Rundgänge: 
Göttinnen – Heilige – Huren? 
Treffpunkt: 16.30 Uhr am Für-
stenberghaus (Eingang zum F-
Haus). Weitere Infos unter 0176-
50 19 52 57 oder www.kali-
nen.wordpress.com/category/
frauenhistorisches
Mittwoch, 6. Mai
Informationsabend: Perspek-
tive Selbstständigkeit: Marke-
ting, Werbung, Kundenakquise. 
Referentin: Tanja Gellermann. 
Teilnahme kostenlos. Beginn : 
19.30 Uhr. Veranstalterin: Frau-
enForum, Warendorfer Str. 3, 
Münster. Weitere Infos unter: 
www.frauenforum-muenster.de
Sonntag, 10. Mai
LIVAS Tanztee im KCM, Beginn: 
15.30 Uhr. Willkommen sind al-
le Frauen, auch Einzelfrauen, 
um ihre Tanzkenntnisse in Stan-
dard und Latein aufzufrischen 
oder zu vertiefen. Weitere Infos 
unter livas@muenster.org oder 
89 98 900
Sonntag, 10. Mai
Muttertags-Rundgang: Mamma 
Mia! Geschichte(n) von Müttern 
und Töchtern. Treffpunkt: Rathau-
sinnenhof (am Baum) um 16.00 
Uhr. Weitere Infos unter: www.mu-
enster.org/frauenstadtrundgang
Montag, 11. Mai
Queer Monday – Filme im les-
bisch/schwulen Kontext. Beginn: 

21.00 Uhr im Cinema, Waren-
dorfer Str. 45. Weitere Infos un-
ter 30 300
Mittwoch, 13. Mai
Frauenhistorische Rundgänge; 
siehe 6. Mai
15. bis 17. Mai
Wochenendseminar für Frauen 
mit der Autorin Linda Jarosch: 
Königin und wilde Frau – Lebe 
was Du bist! Veranstaltungsort: 
Gertrudenstift Rheine. Kosten: 
195 Euro incl. Übernachtung u. 
Verpfl egung. Infos und Anmel-
dung: bei Dagmar Spelsberg, 
d.spelsberg@t-online.de
Samstag, 16. Mai
Flohmarkt auf der Promenade 
und dem Schlossplatz
Samstag, 16. Mai
DIN-A-Queer Party. Die multi-
sexuelle Tanzveranstaltung im 
Tryptichon, Am Hawerkamp in 
Münster. Weitere Infos unter: 
www.din-a-queer.de
16. bis 17. Mai
22. Hiltruper Frühlingsfest. Wei-
tere Infos unter: www.wvh-ev.de
Montag, 18. Mai
Maiquiz im KCM. Beginn: 20.00 
Uhr. Eintritt: 2 Euro. Infos unter: 
66 56 86 oder 89 98 900
Dienstag, 19. Mai
Austausch zum Thema: Was ist 
der Sinn meines Lebens? – Wir er-
forschen gemeinsam Ansätze zu 
einem sinnerfüllenden Leben. Be-
ginn: 19.00 Uhr. Altes Backhaus, 
Coerdestr. 36a. Teilnehmerinnen-
beitrag: 3 Euro. Veranstalterin: AG 
FrauenZimmer. Weitere Infos unter: 
www.muenster.de/stadt/frauenbuero
Mittwoch, 20. Mai
Frauenhistorische Rundgänge; 
siehe 6. Mai
Freitag, 22. Mai
Frauenstadtrundgang: Krötenblut 
und Besenstiel. Hexerei und Ma-
gievorstellungen. Treffpunkt: Rat-
hausinnenhof (am Baum) um 19.00 
Uhr. Weitere Infos unter: www.mu-
enster.org/frauenstadtrundgang

VERANSTALTUNGEN

http://www.livas.org
http://www.homophon.de
http://www.muenster.org/frauenstadtrundgang
http://www.kalinen.wordpress.com/category/frauenhistorisches
http://www.frauenforum-muenster.de
mailto:livas@muenster.org
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androGym

SCHWUL-LESBISCHER SPORTVEREIN MÜNSTER E.V.

SCHWUL-LESBISCHER SPORTVEREIN MÜNSTER E.V.

INFOS UNTER: WWW.ANDROGYM.DE

Dipl. Psych.
Claudia Ketteler

Psychologische
Psychotherapeutin

Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeutin

Gestaltpsychotherapeutin
Supervisorin

Tel. (01 51) 41 20 06 16
Rudolfstr. 6

48145 Münster
www.praxis-ketteler.de

Alle Kassen und Privat

 

   

  Jeden Mittwoch um 16.30 Uhr treffen wir uns am 
  Domplatz – Eingang Fürstenberghaus –  bei mo- 
  natlich wechselnden Themenschwerpunkten.     
  Alle Frauen/Mädchen sind herzlich willkommen.  
 Infos:  http://www.kalinen.wordpress.com/  
                    category/frauenhistorisches       
      Arbeitsgruppe Frauengeschichte Münster 
          –  Berliner Platz 29  –     48143 Münster 
    Tel. 0176 / 50195257      Autonomes Frauen- 
          referat des AStA der Universität  Münster  

Salzstraße 25

48143 Münster

Telefon 0251.20 89 16 25

www.sinnvoll-fit.com

info@sinnvoll-fit.com

ANJA KRÖGER

Funktionelles Training | Einzelpersonen und Gruppen

KRAFTVOLL BEWEGLICH AUSGEGLICHEN

ANZEIGEN

http://www.sinnvoll-fit.com
mailto:info@sinnvoll-fit.com
http://www.praxis-ketteler.de
http://www.kalinen.wordpress.com/category/frauenhistorisches
http://www.fembooks.de
http://www.androgym.de
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Montag, 25. Mai
Queer Monday – Filme im les-
bisch/schwulen Kontext. Beginn: 
21.00 Uhr im Cinema, Waren-
dorfer Str. 45. Weitere Infos un-
ter 30 300
Mittwoch, 27. Mai
Frauenhistorische Rundgänge; 
siehe 6. Mai
Mittwoch, 27. Mai
Informationsabend für Frauen in 
Honorararbeit und freien Beru-
fen: Erfolgreich selbständig als 
Dozentin, Lehrerin oder Trai-
nerin. Referentin: Astrid Hoch-
bahn. Teilnahme kostenlos. Be-
ginn: 19.30 Uhr. Veranstalterin: 
FrauenForum, Warendorfer Str. 

3, Münster. Weitere Infos unter: 
www.frauenforum-muenster.de
Freitag, 29. Mai
Das Leben entmüllen. Referen-
tin: Bärbel Neumann aus Dis-
sen. Beginn: 19.30 Uhr. Veran-
stalterin: FFF, Frühstückstreffen 
für Frauen in Münster, Jugendgä-
stehaus am Aasee, Bismarckallee 
31. Weitere Infos unter: 
www.fruehstueckstreffen-ms.de
Montag, 1. Juni
Konzert mit Waxahatchee. Ein-
tritt: 12 bzw. 15 Euro. Veran-
staltungsort: Gleis 22, Hafen-
str., Münster. Weitere Infos un-
ter: www.gleis22.de 
Mittwoch, 3. Juni
Frauenhistorische Rundgänge: 
Berühmte & berüchtigte Frauen 
Münsters. Treffpunkt: 16.30 Uhr 
am Fürstenberghaus (Eingang 
zum F-Haus). Weitere Infos un-
ter 0176-50 19 52 57 oder www.
kalinen.wordpress.com/category/
frauenhistorisches
Donnerstag, 4. Juni
Frauenstadtrundgang an Fron-
leichnam: Korsett und Spitzen-
häubchen. Mode und Alltagskul-
tur. Treffpunkt: Rathausinnenhof 
(am Baum) um 16.00 Uhr. Wei-
tere Infos unter: www.muenster.
org/frauenstadtrundgang
5. bis 6. Juni
15. Hafenfest am Kreativkai und 
am Stadthafen. Weitere Infos un-
ter: ms-hafenfest.de
Montag, 8. Juni
Queer Monday – Filme im les-
bisch/schwulen Kontext. Beginn: 
21.00 Uhr im Cinema, Waren-
dorfer Str. 45. Weitere Infos un-
ter 30 300
Mittwoch, 10. Juni
Frauenhistorische Rundgänge; 
siehe 3. Juni
Mittwoch, 10. Juni
Informationsabend: Perspektive 
Selbstständigkeit: Öffentlichkeits-
arbeit für Gründerinnen. Pres-
searbeit & Co. Referentin: An-

drea Blome. Teilnahme kosten-
los. Beginn: 19.30 Uhr. Veran-
stalterin: FrauenForum, Waren-
dorfer Str. 3, Münster. Weitere 
Infos unter: 
www.frauenforum-muenster.de
Samstag, 13. Juni
Feiern im 4tel. Stadtteil Mauritz-
West zwischen Bahn, Ring und 
Wolbecker Strasse. Weitere Infos 
unter: www.4telfest.de
Samstag, 13. Juni
Internationale Benefiz-Tanzgala 
zu Gunsten der Aids-Hilfe Mün-
ster. Karten sind an der Theater-
kasse an der Neubrückenstraße 
je nach Kategorie für 18,00 bis 
45,00 Euro erhältlich
Sonntag, 14. Juni
LIVAS Tanztee im KCM, Beginn: 
15.30 Uhr. Willkommen sind al-
le Frauen, auch Einzelfrauen, 
um ihre Tanzkenntnisse in Stan-
dard und Latein aufzufrischen 
oder zu vertiefen. Weitere Infos 

Eine Übersicht über alle Bü-
cher, die im LIVAS Büro aus-
geliehen werden können, 
findet ihr unter dem Rei-
ter „Bibliothek“ auf der LI-
VAS e.V. Homepage (www.
livas.org). Ob Romanze, Kri-
mi, Sachliteratur oder Ero-
tika, hier findet sich für je-
den Geschmack etwas! Ein 
Klick auf die ISBN-Num-
mer führt Euch zur deut-
schen Amazon-Seite, auf 
der Ihr Euch die jewei-
ligen Kurzbeschreibungen 
durchlesen könnt. Schaut 
zu der Bürozeit (dienstags 
von 17-19 Uhr) vorbei und  
stöbert. 

LIVAS-Bibliothek

Wir Auslöserinnen sind eine 
Hobby-Fotogruppe in Mün-
ster und bieten allen Frauen, 
die Spaß an der Fotografie 
haben, ein Forum zur Be-
sprechung ihrer Bilder. 
Egal wie gut ihr Euch mit Eu-
rer Kamera auskennt oder 
eben auch nicht, ob mit ein-
facher Knipskamera oder 
Spiegelreflex: Bei uns zäh-
len nur Eure Leidenschaft 
und Euer Interesse an der 
Sache. Meldet Euch per E-
Mail für folgende Treffen 
jeweils sonntags ab 15 Uhr, 
Schaumburgstr. 11 an:
19. April 17. Mai
21. Juni 19. Juli
16. August 20. September
18. Oktober 15. November
20. Dezember
info@ausloeserinnen.de
www.ausloeserinnen.de

Liebe Freundinnen 
der Fotografie!

VERANSTALTUNGEN

http://www.frauenforum-muenster.de
http://www.fruehstueckstreffen-ms.de
http://www.gleis22.de
http://www.livas.org
http://www.livas.org
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http://www.ausloeserinnen.de
http://www.kalinen.wordpress.com/category/frauenhistorisches
http://www.muenster.org/frauenstadtrundgang
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unter livas@muenster.org oder 
89 98 900
Sonntag, 14. Juni
Lebensbrüche. Erzählcafe mit 
Live-Musik (Klavier: Liisa Hoff-
mann). Beginn: 15.30 Uhr. Die 
Brücke, Internationales Zentrum 
der Universität Münster, Wilmer-
gasse 2. Veranstalterin: AK Femi-
gration. Weitere Infos unter: www.
muenster.de/stadt/frauenbuero
Montag, 15. Juni
Juniquiz im KCM. Beginn: 20.00 
Uhr. Eintritt: 2 Euro. Infos unter: 
66 56 86 oder 89 98 900
Mittwoch, 17. Juni
Frauenhistorische Rundgänge; 
siehe 3. Juni
Samstag, 20. Juni
Flohmarkt auf der Promenade 
und dem Schlossplatz
Samstag, 20. Juni
Konzert mit den Zucchini Sistaz. 
Beginn: 20.00 Uhr im Kreativ-
Haus, Diepenbrockstr28, Mün-

ster. Weitere Infos unter: www.
kreativ-haus.de
Samstag, 20. Juni
Beautiful Pop Reloaded Party im 
KCM, Am Hawerkamp 31 in Mün-
ster, Einlass: 22.30 Uhr. Eintritt: 4 
Euro (für Mitglieder von KM und 
LIVAS frei). Weitere Infos unter: 
www.livas.org oder 89 98 900
Samstag, 20. Juni
Konzert mit Homophon. Premie-
re des neuen Programms „Nichts 
als die Wahrheit“. Beginn: 20.00 
Uhr. Eintritt: 10 bzw. 15 Euro. 
Weitere Infos unter: 
www.homophon.de
Montag, 22. Juni
Queer Monday – Filme im les-
bisch/schwulen Kontext. Beginn: 
21.00 Uhr im Cinema, Waren-
dorfer Str. 45. Weitere Infos un-
ter 30 300
Mittwoch, 24. Juni
Frauenhistorische Rundgänge; 
siehe 3. Juni

25. bis 29. Juni
Sommersend auf dem Schloss-
platz
26. bis 28. Juni
Aaseerenaden an den Aaseeter-
rassen
Mittwoch, 1. Juli
Frauenhistorische Rundgänge: 
Frauen in Kriegs- und Friedens-
zeiten. Treffpunkt: 16.30 Uhr 
am Fürstenberghaus (Eingang 
zum F-Haus). Weitere Infos un-
ter 0176-50 19 52 57 oder www.
kalinen.wordpress.com/category/
frauenhistorisches
Mittwoch, 8. Juli
Frauenhistorische Rundgänge; 
siehe 1. Juli
Freitag, 10. Juli
Frauenstadtrundgang: Frauen, 
die Geschichte machten. Frauen 
in der Stadtgeschichte. Berühmte 
Münsteranerinnen und verges-
sene Frauen neu entdeckt. Treff-
punkt: Rathausinnenhof (am 
Baum) um 19.00 Uhr. Weitere 
Infos unter: www.muenster.org/
frauenstadtrundgang
10. bis 12. Juli
Münster Mittendrin – Münsters 
Stadtfest in der gesamten In-
nenstadt. Weitere Infos unter:  
www.mittendrin.ms
Sonntag, 12. Juli
LIVAS Tanztee im KCM, Beginn: 
15.30 Uhr. Willkommen sind al-
le Frauen, auch Einzelfrauen, 
um ihre Tanzkenntnisse in Stan-
dard und Latein aufzufrischen 
oder zu vertiefen. Weitere Infos 
unter livas@muenster.org oder 
89 98 900
Mittwoch, 15. Juli
Frauenhistorische Rundgänge; 
siehe 1. Juli
17. bis 18. Juli
Sommernachts-Flohmarkt auf der 
Promenade und dem Schlossplatz
Montag, 20. Juli
Juliquiz im KCM. Beginn: 20.00 
Uhr. Eintritt: 2 Euro. Infos unter: 
66 56 86 oder 89 98 900

„Schluss mit lustig!“ Unter 
diesem Motto gibt sich die 
37. Ausgabe von „Gay in 
May“ vom 25. April bis 31. 
Mai 2015 durchaus kämp-
ferisch. Ihrem Anspruch, 
„schwul-lesbische-Kultur-
tage„ zu veranstalten, wer-
den die Organisatoren aber 
auch dieses Jahr gerecht.
Dabei gilt: Ob nun schwul, 
lesbisch, bi-, hetero- oder in-
tersexuell, transgender oder 
queer – alle sind willkommen.
Auch damit will Gay in May 
ein Zeichen setzten. Für Viel-
falt, gegen Ungleichbehand-
lung oder Vorurteile. Des-
halb gilt beim Thema „Ho-
mophobie“: „Schluss mit lu-

stig!“ Denn Diskriminierung 
ist nicht witzig.
Ein gutes Beispiel für ein mu-
tiges Einstehen zu seiner Per-
sönlichkeit legte Klaus Wo-
wereit ab, der diesjährige Ro-
sa-Courage-Preisträger. Mit 
dieser Auszeichnung werden 
seit 1992 Menschen ausge-
zeichnet, die sich auf kultu-
reller oder politischer Ebe-
ne für die LBGTI-Gemeinde 
einsetzten.
Feierlich verliehen wird der 
Preis am 28. Mai 2015 um 
18.30 Uhr im Fridenssaal 
des Historischen Rathauses 
in Osnabrück. Weitere Infos 
auch zum Programm unter: 
www.gayinmay.de

Gay in May 2015

mailto:livas@muenster.org
http://www.muenster.de/stadt/frauenbuero
http://www.muenster.de/stadt/frauenbuero
http://www.gayinmay.de
http://www.kreativ-haus.de
http://www.kreativ-haus.de
http://www.livas.org
http://www.homophon.de
http://www.mittendrin.ms
mailto:livas@muenster.org
http://www.muenster.org/frauenstadtrundgang
http://www.kalinen.wordpress.com/category/frauenhistorisches
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Dienstag, 21. Juli
Austausch zum Thema: Nun 
steht dem Glück nichts mehr im 
Weg!-?. Beginn: 19.00 Uhr. Altes 
Backhaus, Coerdestr. 36a. Teil-
nehmerinnenbeitrag: 3 Euro. 
Veranstalterin: AG FrauenZim-
mer. Weitere Infos unter: www.
muenster.de/stadt/frauenbuero
Mittwoch, 22. Juli
Frauenhistorische Rundgänge; 
siehe 1. Juli
Samstag, 25. Juli
Frauenstadtnachtrundgang: Von 
wilden Weibern und bösen Mäd-
chen. Von Frauen, die „aus der 

Rolle fielen“. Treffpunkt: Rathau-
sinnenhof (am Baum) um 11.00 
Uhr. Weitere Infos unter: www.mu-
enster.org/frauenstadtrundgang
Mittwoch, 29. Juli
Frauenhistorische Rundgänge; 
siehe 1. Juli
Mittwoch, 29. Juli
Frauenhistorische Rundgänge; 
siehe 1. Juli
1. und 2. August
Straßenfest auf der Hammer Stra-
ße. Weitere Infos unter: www.
hammer-strasse-muenster.de
Mittwoch, 5. August
Frauenhistorische Rundgänge: 

Frauengeschichte(n) entlang 
des Aa-Seitenweges. Treffpunkt: 
16.30 Uhr am Fürstenberghaus 
(Eingang zum F-Haus). Weitere 
Infos unter 0176-50 19 52 57 
oder www.kalinen.wordpress.
com/category/frauenhistorisches
Sonntag, 9. August
LIVAS Tanztee im KCM, Beginn: 
15.30 Uhr. Willkommen sind al-
le Frauen, auch Einzelfrauen, um 
ihre Tanzkenntnisse in Standard 
und Latein aufzufrischen oder zu 
vertiefen. Weitere Infos unter li-
vas@muenster.org oder 89 98 900
Mittwoch, 12. August
Frauenhistorische Rundgänge; 
siehe 5. August
Samstag, 15. August
Flohmarkt auf der Promenade 
und dem Schlossplatz
Samstag, 15. August
Beautiful Pop Reloaded Party im 
KCM – CSD Opening Party, Am 
Hawerkamp 31 in Münster, Ein-
lass: 22.30 Uhr. Eintritt: 4 Euro 
(für Mitglieder von KM und LI-
VAS frei). Weitere Infos unter: 
www.livas.org oder 89 98 900
Montag, 17. August
Augustquiz im KCM. Beginn: 
20.00 Uhr. Eintritt: 2 Euro. Infos 
unter: 66 56 86 oder 89 98 900
Mittwoch, 19. August
Frauenhistorische Rundgänge; 
siehe 5. August
Mittwoch, 26. August
Frauenhistorische Rundgänge; 
siehe 5. August
Mittwoch, 26. August
Informationsabend: Perspektive 
Selbstständigkeit: Von der Idee 
zum Konzept. Selbständigkeit 
lässt sich lernen. Referentin: Ver-
ena Pieper. Teilnahme kostenlos. 
Beginn : 19.30 Uhr. Veranstalte-
rin: FrauenForum, Warendorfer 
Str. 3, Münster. Weitere Infos un-
ter: www.frauenforum-muenster.de
Freitag, 28. August
Dancing on Friday mit D-Jane 
Rita Tücking. 19.00 bis 24.00 

Nicht nur alle Tanzbe-
geisterten sollten sich den 
13. Juni 2015 rot im Kalen-
der anstreichen. Zum dritten 
Mal findet die internationale 
Benefiz-Tanzgala am Thea-
ter Münster statt. 
Nach den beiden sehr erfolg-
reichen und stürmisch gefei-
erten Gala-Events der ver-
gangenen Spielzeiten lädt 
der künstlerische Leiter des 
Tanz-Theater Münster auch in 

diesem Jahr wieder zu einem 
hochkarätigen Event mit in-
ternationalen Gästen ein. 
Direkt im Anschluss startet ei-
ne Sommernachts-Tanz-Par-
ty mit Künstlern und Gästen 
der Gala im Theatercafé. – 
bei gutem Wetter auch un-
ter freiem Himmel. Der Erlös 
der Veranstaltung kommt der 
Aids-Hilfe Münster zu Gute. 
Weitere Infos demnächst un-
ter: www.aidshilfe.org

In diesem Jahr gibt es neue 
Specksteinworkshops. 2014 
wurden zwei Serien dieser 
Workshops erfolgreich durch-
geführt, die aus dem Ehren-
amtlichen-Pool von LiVas 
entstanden sind und in de-
nen viele schöne Skulpturen 
von den Teilnehmerinnen kre-
iert wurden. Der Ausschrei-
bungstext für die Speckstein-

workshops steht auf der Li-
Vas-Homepage. 

Hier die Daten 2015:
25.-26.04. 09.-10.05.
30.-31.05. 27.-28.06.
11.-12.07. 25.-26.07.
08.-09.08. 05.-06.09.
26.-27.09. 03.-04.10.
Weitere Infos unter:
www.livas.org

Internationale Benefiz-Tanzgala zu 
Gunsten der Aids-Hilfe

Specksteinworkshop

http://www.aidshilfe.org
http://www.muenster.de/stadt/frauenbuero
http://www.muenster.de/stadt/frauenbuero
http://www.hammer-strasse-muenster.de
http://www.hammer-strasse-muenster.de
mailto:livas@muenster.org
http://www.livas.org
http://www.frauenforum-muenster.de
http://www.livas.org
http://www.kalinen.wordpress.com/category/frauenhistorisches
http://www.muenster.org/frauenstadtrundgang
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Uhr im Café Lorenz des Lorenz 
Süd in Berg Fidel, Am Berg Fi-
del 53, Münster. Eintritt 5 Euro
28. bis 30. August
Montgolfiade – das größte Bal-
lonspektakel der Region an den 
Aaseewiesen
Samstag, 29. August
CSD Münster im Rathausinnen-
hof. Weitere Infos unter: 
www.csdmuenster.wordpress.com
Mittwoch, 2. September
Frauenhistorische Rundgänge: 
Münsters Kunst- und Kultur- 
schaffende Frauen. Treffpunkt: 
16.30 Uhr am Fürstenberghaus 
(Eingang zum F-Haus). Weitere 
Infos unter 0176-50 19 52 57 oder 
www.kalinen.wordpress.com/ca-
tegory/frauenhistorisches
3. bis 5. September
„Schauraum“ Das Fest der Museen 
und Galerien in der Innenstadt
Mittwoch, 9. September
Frauenhistorische Rundgänge; 
siehe 2. September

Sonntag, 6. September
Wilsberg Promi-Kellnern zu Guns-
ten der Krebshilfe an den Aa-
seeterrassen
Mittwoch, 9. September
Frauenstadtrundgang zum Freun-
dinnentag. Treffpunkt: Rathau-
sinnenhof (am Baum) um 18.30 
Uhr. Weitere Infos unter: www.mu-
enster.org/frauenstadtrundgang
Mittwoch, 9. September
Informationsabend: Perspekti-
ve Selbstständigkeit: Wie rech-
ne ich meine Idee durch? Refe-
rentin: Claudia Müller. Teilnah-
me kostenlos. Beginn : 19.30 
Uhr. Veranstalterin: FrauenFo-
rum, Warendorfer Str. 3, Mün-
ster. Weitere Infos unter: 
www.frauenforum-muenster.de
Sonntag, 13. September
LIVAS Tanztee im KCM, Beginn: 
15.30 Uhr. Willkommen sind al-
le Frauen, auch Einzelfrauen, 
um ihre Tanzkenntnisse in Stan-
dard und Latein aufzufrischen 

oder zu vertiefen. Weitere Infos 
unter livas@muenster.org oder 
89 98 900
Dienstag, 15. September
Austausch zum Thema: Was kann 
noch ein Neubeginn sein? – Man 
muss Mut haben, seine eigenen 
Spuren zu hinterlassen …. Beginn: 
19.00 Uhr. Altes Backhaus, Coerde-
str. 36a. Teilnehmerinnenbeitrag: 
3 Euro. Veranstalterin: AG Frauen-
Zimmer. Weitere Infos unter: www.
muenster.de/stadt/frauenbuero
Mittwoch, 16. September
Frauenhistorische Rundgänge; 
siehe 2. September
Samstag, 19. September
Flohmarkt auf der Promenade 
und dem Schlossplatz
Samstag, 19. September
Ach, mach doch, was ich will …. 
Referentin: Antje Balters aus Bre-
men. Beginn: 10.00 Uhr. Veran-
stalterin: FFF, Frühstückstreffen 
für Frauen in Münster, Jugendgä-
stehaus am Aasee, Bismarckal-
lee 31. Weitere Infos unter: www. 
fruehstueckstreffen-ms.de

19.-26.4. Phuket, Thailand
24.-29.4. Sitges, Spanien
24.-27.4. Palm Springs, USA
27.4. Amsterdam, Holland
29.4.-3.5. Madrid, Spanien
04.-18.5. Sao Paulo, Brasilien
16.5. Brüssel, Belgien
21.-25.5. Miami Beach, USA
22.-25.5. Paris, Frankreich
23.-24.5. Birmingham, England
06.6. Aarhus, Dänemark
12.6. Tel Aviv, Israel
12.-21.6. Shanghai, China
13.6. Rom, Italien
14.-21.6. Zürich, Schweiz
20.6. Wien, Österreich
26.-28.6. Barcelona, Spanien
08.-12.7. Ibiza, Spanien

CSD Termine
International

Der 21. Come-Together-
Cup findet am 4. Juni auf 
den Vorwiesen des Rhein-
Energie-Stadions in Köln  
statt.
Die Arbeit des Vorstandes des 
neu gegründeten Come-Toge-
ther-Cup e.V. wird durch eine 
neu eingestellte Projektleite-
rin unterstützt, die desweite-
ren die Arbeit der rund 120 
ehrenamtlichen Helfer/innen 
koordiniert. Durch die Pro-
fessionalisieung, bei gleich-
zeitiger Beibehaltung der 
bewährten ehrenamtlichen 
Strukturen, soll auch lang-
fristig die Durchführung des 

Events und damit die nach wie 
vor wichtige Botschaft „Ge-
meinsamer geht’s nicht“ er-
halten werden.
Der Erlös des Turniers geht zu 
gleichen Teilen an die Aids-
hilfe Köln e.V und das Köl-
ner Jugendzentrum anyway. 

Datum:  Freitag 15. Mai, 17 Uhr 
bis Sonntag 17. Mai, 15 Uhr 
Veranstaltungsort: Gertruden-
stift Rheine
Kosten: 95 Euro inclusive Über-
nachtung u. Verpflegung.
Infos und Anmeldung: 
Dagmar Spelsberg:
d.spelsberg@t-online.de

Neuaufstellung des Come-Together-Cup

VERANSTALTUNGEN

http://www.csdmuenster.wordpress.com
http://www.frauenforum-muenster.de
mailto:livas@muenster.org
http://www.muenster.de/stadt/frauenbuero
http://www.muenster.de/stadt/frauenbuero
http://www.fruehstueckstreffen-ms.de
http://www.fruehstueckstreffen-ms.de
mailto:d.spelsberg@t-online.de
http://www.muenster.org/frauenstadtrundgang
http://www.kalinen.wordpress.com/category/frauenhistorisches
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Montag, 21. September
Septemberquiz im KCM. Beginn: 
20.00 Uhr. Eintritt: 2 Euro. Infos 
unter: 66 56 86 oder 89 98 900
Mittwoch, 23. September
Frauenhistorische Rundgänge; 
siehe 2. September
Mittwoch, 30. September
Frauenhistorische Rundgänge; 
siehe 2. September
Mittwoch, 30. September
Informationsabend: Status: frei-
beruflich: Unternehmen Gesund-
heit. Referentin: Heike Schulze-
Werner. Teilnahme kostenlos. Be-
ginn : 19.30 Uhr. Veranstalterin: 
FrauenForum, Warendorfer Str. 
3, Münster. Weitere Infos unter: 
www.frauenforum-muenster.de
Samstag, 3. Oktober
Frauenstadtrundgang: Von wil-
den Weibern und bösen Mäd-
chen. Von Frauen, die „aus der 
Rolle fielen“. Treffpunkt: Rathau-
sinnenhof (am Baum) um 16.00 
Uhr. Weitere Infos unter: www.mu-
enster.org/frauenstadtrundgang
Mittwoch, 7. Oktober
Frauenhistorische Rundgänge: 
Frauen kämpften für Bildung 
und Berufstätigkeit. Treffpunkt: 
16.30 Uhr am Fürstenberghaus 
(Eingang zum F-Haus). Weitere 
Infos unter 0176-50 19 52 57 oder 
www.kalinen.wordpress.com/ca-
tegory/frauenhistorisches
Sonntag, 11. Oktober
LIVAS Tanztee im KCM, Beginn: 
15.30 Uhr. Willkommen sind al-
le Frauen, auch Einzelfrauen, 
um ihre Tanzkenntnisse in Stan-

dard und Latein aufzufrischen 
oder zu vertiefen. Weitere Infos 
unter livas@muenster.org oder 
89 98 900
Mittwoch, 14. Oktober
Frauenhistorische Rundgänge; 
siehe 7. Oktober
Samstag, 17. Oktober
Beautiful Pop Reloaded Party im 
KCM, Am Hawerkamp 31 in Mün-
ster, Einlass: 22.30 Uhr. Eintritt: 4 
Euro (für Mitglieder von KM und 
LIVAS frei). Weitere Infos unter: 
www.livas.org oder 89 98 900
Montag, 19. Oktober
Oktoberquiz im KCM. Beginn: 
20.00 Uhr. Eintritt: 2 Euro. Infos 
unter: 66 56 86 oder 89 98 900
Mittwoch, 21. Oktober
Frauenhistorische Rundgänge; 
siehe 7. Oktober
Mittwoch, 21. Oktober
Informationsabend: Perspekti-
ve Selbstständigkeit: Der kleine 
Anfang. Gründen in Teilzeit Re-
ferentin: Astrid Hochbahn. Teil-
nahme kostenlos. Beginn : 19.30 
Uhr. Veranstalterin: FrauenFo-
rum, Warendorfer Str. 3, Mün-
ster. Weitere Infos unter: www.
frauenforum-muenster.de
24. Oktober bis 1. November
Herbstsend auf dem Schlossplatz
Mittwoch, 28. Oktober
Frauenhistorische Rundgänge; 
siehe 7. Oktober
Samstag, 31. Oktober
Frauenstadtrundgang: Krötenblut 
und Besenstiel. Hexerei und Ma-
gievorstellungen. Treffpunkt: Rat-
hausinnenhof (am Baum) um 16.00 
Uhr. Weitere Infos unter: www.mu-
enster.org/frauenstadtrundgang
Mittwoch, 4. November
Frauenhistorische Rundgänge: 
Berühmte & berüchtigte Frauen 
Münsters. Treffpunkt: 16.30 Uhr 
am Fürstenberghaus (Eingang 
zum F-Haus). Weitere Infos un-
ter 0176-50 19 52 57 oder www.
kalinen.wordpress.com/category/
frauenhistorisches

5. bis 8. November
17. Queerstreifen- Die lesbisch-
schwulen Filmtage in Münster. 
Weitere Infos unter:
 www.queerstreifen.de
Sonntag, 8. November
LIVAS Tanztee im KCM, Beginn: 
15.30 Uhr. Willkommen sind al-
le Frauen, auch Einzelfrauen, 
um ihre Tanzkenntnisse in Stan-
dard und Latein aufzufrischen 
oder zu vertiefen. Weitere Infos 
unter livas@muenster.org oder 
89 98 900
Mittwoch, 11. November
Frauenhistorische Rundgänge; 
siehe 4. November
Mittwoch, 11. November
Informationsabend: Perspektive 
Selbstständigkeit: Marketing Spe-
cials: Social Media, Human Bran-
ding & Co. Referentin: Tanja Gel-
lermann. Teilnahme kostenlos. Be-
ginn : 19.30 Uhr. Veranstalterin: 
FrauenForum, Warendorfer Str. 
3, Münster. Weitere Infos unter: 
www.frauenforum-muenster.de

23. Mai Düsseldorf
30. Mai Kiel
30. Mai Karlsruhe
06. Juni Dresden
13. Juni Weimar
20 Juni Oldenburg
27. Juni  Berlin
27. Juni Cloppenburg
04. Juli Pirna
05. Juli Köln
11. Juli München
11. Juli Saarbrücken
25. Juli Stuttgart
01. Aug. Hamburg
08. Aug. Mannheim
22. Aug. Aurich
29. Aug. Münster
29. Aug. Erfurt

CSD Termine
national

20. Juni
15. August
17. Oktober
Weitere Infos unter:
www.livas.org

Beautiful Pop 
Reloaded 2015

VERANSTALTUNGEN

http://www.frauenforum-muenster.de
mailto:livas@muenster.org
http://www.livas.org
http://www.frauenforum-muenster.de
http://www.frauenforum-muenster.de
http://www.mu-enster.org/frauenstadtrundgang
http://www.mu-enster.org/frauenstadtrundgang
http://www.mu-enster.org/frauenstadtrundgang
http://www.queerstreifen.de
mailto:livas@muenster.org
http://www.frauenforum-muenster.de
http://www.livas.org
http://www.kalinen.wordpress.com/category/frauenhistorisches
http://www.kalinen.wordpress.com/category/frauenhistorisches
http://www.muenster.org/frauenstadtrundgang
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Montag, 16. November
Novemberquiz im KCM. Beginn: 
20.00 Uhr. Eintritt: 2 Euro. Infos 
unter: 66 56 86 oder 89 98 900
Mittwoch, 18. November
Frauenhistorische Rundgänge; 
siehe 4. November
Freitag, 20. November
Dancing on Friday mit D-Jane Ri-
ta Tücking. 19.00 bis 24.00 Uhr 
im Café Lorenz des Lorenz Süd 
in Berg Fidel, Am Berg Fidel 53, 
Münster. Eintritt 5 Euro
Samstag, 21. November
DIN-A-Queer Party. Die multi-
sexuelle Tanzveranstaltung im 
Tryptichon, Am Hawerkamp in 
Münster. Weitere Infos unter: 
www.din-a-queer.de
23. November bis 23. Dezember
Weihnachtsmärkte an verschie-
denen Orten in Münster
Mittwoch, 25. November
Frauenhistorische Rundgänge; 
siehe 4. November

Mittwoch, 25. November
Informationsabend: Perspektive 
Selbstständigkeit: Freiberuflich 
arbeiten in Medien und Kultur. 
Referentin: Andrea Blome. Teil-
nahme kostenlos. Beginn : 19.30 
Uhr. Veranstalterin: FrauenFo-
rum, Warendorfer Str. 3, Mün-
ster. Weitere Infos unter: 
www.frauenforum-muenster.de
Mittwoch, 2. Dezember
Frauenhistorische Rundgänge: Göt-
tinnen – Heilige – Huren? Treff-
punkt: 16.30 Uhr am Fürstenberg-
haus (Eingang zum F-Haus). Wei-
tere Infos unter 0176-50 19 52 57 
oder www.kalinen.wordpress.com/
category/frauenhistorisches
Mittwoch, 9. November
Frauenhistorische Rundgänge; 
siehe 2. Dezember
Mittwoch, 9. Dezember
Informationsabend: Perspekti-
ve Selbstständigkeit: Wie orga-
nisiere ich mich selbst? Zeitma-

Wochenendseminar für 
Frauen mit der Autorin Lin-
da Jarosch.
Welche Frau fühlt sich schon 
wie eine Königin? Und wie 
viele würden sich gar als wilde 
Frau bezeichnen? Zahlreiche 
Frauen spüren zwar die Fas-
zination dieser Bilder, doch 
nur wenige erlauben sich die-
se Facetten der Weiblichkeit, 
obwohl sie jede in sich trägt. 
Immer mehr Frauen wollen je-
doch heute einen neuen Weg 
der inneren Freiheit gehen und 
beginnen, sie selbst zu sein – 
mit allem, was dazu gehört. 
Hilfreich für diesen Weg kön-
nen die archetypischen Bilder 
der Weiblichkeit sein, in denen 

sich vielfältige Kräfte und Ei-
genschaften finden, die jede 
Frau besitzt.
In diesem Seminar werden 
in unterschiedlichen Frauen-
bildern der Bibel die Urkräfte 
des Weiblichen angesprochen. 
Diese Bilder geben uns Kraft 
und Orientierung, sie führen 
uns zu Würde und Selbstach-
tung, aber auch zu neuer Lust 
am Frausein.

15. bis 17. Mai
Veranstaltungsort: Gertruden-
stift Rheine. 
Kosten: 195 Euro incl. Über-
nachtung u. Verpflegung. In-
fos und Anmeldung: 
d.spelsberg@t-online.de

Königin und wilde Frau – Lebe was Du bist! nagement und Büroorganisati-
on. Referentin: Michaela Werns-
mann. Teilnahme kostenlos. Be-
ginn: 19.30 Uhr. Veranstalterin: 
FrauenForum, Warendorfer Str. 
3, Münster. Weitere Infos unter: 
www.frauenforum-muenster.de
Sonntag, 13. Dezember
LIVAS Tanztee im KCM, Beginn: 
15.30 Uhr. Willkommen sind al-
le Frauen, auch Einzelfrauen, 
um ihre Tanzkenntnisse in Stan-
dard und Latein aufzufrischen 
oder zu vertiefen. Weitere Infos 
unter livas@muenster.org oder 
89 98 900
Montag, 14. Dezember
Queer Monday – Filme im les-
bisch/schwulen Kontext. Beginn: 
21.00 Uhr im Cinema, Waren-
dorfer Str. 45. Weitere Infos un-
ter 30 300
Mittwoch, 16. Dezember
Frauenhistorische Rundgänge; 
siehe 2. Dezember
Montag, 21. Dezember
Dezemberquiz im KCM. Beginn: 
20.00 Uhr. Eintritt: 2 Euro. Infos 
unter: 66 56 86 oder 89 98 900
Mittwoch, 23. Dezember
Frauenhistorische Rundgänge; 
siehe 2. Dezember
Montag, 28. Dezember
Queer Monday – Filme im les-
bisch/schwulen Kontext. Beginn: 
21.00 Uhr im Cinema, Waren-
dorfer Str. 45. Weitere Infos un-
ter 30 300
Mittwoch, 30. Dezember
Frauenhistorische Rundgänge; 
siehe 2. Dezember

Info der Redaktion
Da diese Ausgabe die allerletzte 
Ausgabe der Lexplosiv ist, ha-
ben wir für Euch alle Termine, 
die uns bekannt waren, bis En-
de des Jahrs aufgeführt.
Nutzt zukünftig den Kalender 
unter: www.livas.org

VERANSTALTUNGEN
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http://www.kalinen.wordpress.com/category/frauenhistorisches
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14. bis 19. April
Internationales Frauenfi lmfesti-
val Dortmund/Köln mit dem The-
menschwerpunkt ‚Komfort‘. Infos 
unter: www.frauenfi lmfestival.eu
23. bis 26. April
L-Beach 6 – Europas größtes 
Frauen-Indoor-Festival am Weis-
senhäuser Strand. Weitere Infos 
unter: www.l-beach.com
23. April bis 14. Juni
Ausstellung im Frauenmuseum 
Wiesbaden. „Zu Gast bei Frem-
den – Als Couchsurferin durch 
Osteuropa“. Fotografi en von 
Katharina Dubno. Weitere In-
fos unter: www.frauenmuseum-
wiesbaden.de
25. April bis 31. Mai
Schwul-lesbische Kulturtage in 
Osnabrück „Gay in May“ un-
ter dem Motto: „Schluss mit 
lustig!“. Weitere Infos unter: 
www.gayinmay.de
30. April bis 5.Mai
61. Internationale Kurzfi lmtage 
in Oberhausen. Weitere Infos un-
ter: www.kurzfi lmtage.de
8. bis 10. Mai
Hamburg HafenGAYburtstag. 
Weitere Infos unter: www.har-
bour-pride.de
11. bis 24. Mai
Hannover Pride
22. bis 25. Mai
Ersatz LFT in Heideruh. Weitere 
Infos unter: www.heideruh.de/
lesbentreffen.html
Samstag, 23. Mai
Übertragung des 60. Grand Prix 
Eurovision de la Chansons ab 
21.00 Uhr im ARD aus Wien. 
Weitere Infos unter: 
www.eurovision.de
28. bis 31. Mai
1. Velvet Ibiza Festival unter dem 
Motto: „Hart feiern und den Rest 
der Welt vergessen“. Weitere In-
fos unter: 
www.velvetibiza.com

TERMINE AUSSERHALB 28. Mail bis 5. Juni
27. FauenLesbenSommerCamp 
in Schleswig-Holstein am Möze-
ner See bei Bad Segeberg. Wei-
tere Infos unter: www.kikmedia.
w4w.net/sommercamp
Donnerstag, 4. Juni
21. Come-Together-Cup auf den 
Vorwiesen des Rhein-Energie-Sta-
dion in Köln. Weitere Infos un-
ter: www.come-together-cup.de
5. bis 7. Juni
OlaGirls – The Lesbian Me-
diterranian Getaway in Calpe 
(Spanien). Weitere Infos unter: 
www.olagirls.com
6. Juni bis 5. Juli
7. Fußball-Weltmeisterschaft der 
Frauen in Kanda
12. bis 15. Juni
Into Paradise, Queer Park Pride 
Festival in der Lüneburger Hei-
de. Weitere Infos unter: 
www.intoparadise.de
15. bis 21. Juni
Europride in Riga/Lettland
3. bis 7. Juni
25. Freiburger Lesbenfi lmtage. 
www.freiburger-lesbenfi lmtage.de
6. bis 11. Juli
Cottbus Pride
10. bis 18. Juli
Leipzig Pride
10. bis 25. Juli
Sommerlochfestival in Braun-
schweig
24. bis 26. Juli
Frauenmusikfestival im Huns-
rück. Weitere Infos unter: 
www.frauenmusikfestival.de
5. bis 9. August
15. Eurogames in Sockholm. Wei-
tere Infos unter: 
www.eurogamesstockholm.de
13. bis 16. August
Nordakkord – Das schwullesbische 
Chorfestival des Nordens. Weitere 
Infos unter: www.nordakkord.de
14. bis 15. August
Lübeck Pride
14. bis 22. August
Magdeburg Pride

1. bis 9. September
Ella, International Lesbian Festi-
val. Weitere Infos unter: www.el-
lafestival.com
6. September bis 10. Dezember
Ausstellung im Frauenmuseum 
Wiesbaden. Fotografi en von Za-
nele Muholi. Weitere Infos unter: 
www.frauenmuseum-wiesbaden.de
13. bis 18. Oktober
5. Filmfest homochron in Köln. 
Weitere Infos unter: 
www.homochron.de
20. bis 25. Oktober
Lesbisch-schwule Filmtage in 
Hamburg. Weitere Infos unter: 
www.lsf-hamburg.de
20. bis 25. Oktober
5. Filmfest homochron in Dort-
mund. Weitere Infos unter: 
www.homochron.de
Samstag, 24. Oktober
Frauenball in Tübingen, Infos un-
ter: www.frauenball-tuebingen.de
Samstag, 31. Oktober
10. HOPE-Gala in Dresden. Wei-
tere Infos unter: www.hopegala.de
Samstag, 7. November
22. Festliche Operngala für die 
Deutsche AIDS-Stiftung in Berlin

Abendgarderobe erwünscht!

Weitere Infos: www.frauenball-tuebingen.de

Mit Showeinlagen von:
Caroline Privou &

    Petra Zimmermann

Vielfache Welt-,
Europa-, und  Deutsche

Meisterinnen im
Standardtanzen der

Frauenpaare.
Abendgarderobe erwünscht!

Weitere Infos: www.frauenball-tuebingen.de

Mit Showeinlagen von:
Caroline Privou &

    Petra Zimmermann

Vielfache Welt-,
Europa-, und  Deutsche

Meisterinnen im
Standardtanzen der

Abendgarderobe erwünscht!

Mit Showeinlagen von:
Caroline Privou &

    Petra Zimmermann

Europa-, und  Deutsche

Standardtanzen der
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Im Vorfeld des Internationa-
len Frauentages präsentierte 
das Frauenbüro Münster im 
Stadtweinhaus am 4. März 
das Duo Wajlu.
„Duo Wajlu“ – das sind Roswi-
tha Dasch an der Geige und 
Katharina Müther am Akkor-
deon – zwei Musikerinnen, die 
mit ihrer Spielfreude das Publi-
kum begeistern konnten.
Sie boten den Zuhörerinnen 
und Zuhörern im Festsaal des 
Rathauses  ein überaus ab-
wechslungsreiches und origi-
nelles Programm. Die beiden 
Musikerinnen haben sich neben 
der jiddischen Tradition auch 
derjenigen der Roma und ost-
europäischen  Musik verschrie-
ben. Traditionelle Musikstücke 
arrangieren sie neu und boten 
sie mit so viel Enthusiasmus 
und Begeisterung dar, dass sie 
das Publikum sogleich in ihren 
Bann zogen. Ihr Repertoire an 
dem Abend reichte von ernst-
haften, getragenen Weisen bis 
zu  schwung- und tempera-
mentvollen Musikstücken, die 
sie mit einem Augenzwinkern 
vortrugen.
Ergänzt wurde das musikalische 
Programm von Rezitationsbei-
trägen, die die beiden Frauen 
abwechselnd vortrugen. Auch 
hierbei handelte es sich um Ge-
schichten und Gedichte aus der 
jiddischen bzw. osteuropäischen 

Tradition. Auf Jiddisch vorgetra-
gene Gedichte und  (ins Deut-
sche übersetzte) Erzählungen 
vermittelten einen lebendigen 
Eindruck von der jiddischen Kul-
tur und Tradition. Szenen aus 
dem alltäglichen Leben einer-
seits, aber auch das Grauen 
des Holocaust auf der ande-

ren Seite wurden in den Texten 
wie auch in der Musik thema-
tisiert. Erfahrungen von Trau-
er, aber auch Liebe und aus-
gelassene Lebensfreude finden 
dort ihren Ausdruck. Mit ihrem 
virtuosen Vortrag haben es die 
beiden Musikerinnen geschafft, 
das Publikum in die Welt der 
jiddischen Musik und Litera-
tur zu entführen.
Vor diesem Hintergrund bot es 
sich geradezu an, an dem Tag 
auch des ersten Todestages der 

jüdischen Holocaust-Überleben-
den Marga Spiegel zu geden-
ken, die am 11. März 2014 in 
Münster verstorben ist. In Erin-
nerung an ihr Leben und Leiden 
aufgrund der Verfolgung  durch 
die Nationalsozialisten wurde 
gleich zu Beginn des Konzerts 
an diese – wie es die Frauen-

büro-Leiterin Martina Arndts-
Haupt formulierte - „sehr klei-
ne, große Frau“ erinnert.
Passend zum Thema des Pro-
gramms – „Traumrose“ – er-
hielt jede Besucherin bzw. Be-
sucher am Ende des Vortrags 
eine rote Rose.
Dieser Konzertabend ist sicher-
lich als ein Höhepunkt inner-
halb der Veranstaltungsreihe 
anzusehen, die das Frauenbü-
ro zum Weltfrauentag ausge-
richtet.  (mm)

Duo Wajlu – Lesung und Konzert zum Internati-
onalen Frauentag

Bild: aka
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Das Frauen-Duo „GREEN de-
cision“ aus dem Raum Han-
nover begegnete sich vor et-
wa 10 Jahren das erste Mal 
singenderweise und so unter-
schiedlich sie auch sein mö-
gen – die Leidenschaft zur 
Musik hat Viola und Claudia 
über die Jahre hinweg immer 
mehr verbunden. 

Münster, 22.1.2015: Betr. Re-
habilitation der Opfer der He-
xenprozesse in Münster. An-
regung nach § 24 Gemein-
deordnung NRW zur Ratssit-
zung am 11.2.2015.
Sehr geehrter Herr Oberbür-
germeister Lewe! Sehr geehr-
te Vorsitzende der Fraktionen 
des Rates! Sehr geehrte Da-
men und Herren! 

same Projekt der beiden als Sin-
ger/Songwriter in der Richtung 
Alternative, Indie, Rock & Pop. 
Ein klangvoller Mix aus dem 
echten Leben, mit all seinen 
Höhen und Tiefen. Die unter-
schiedlichen Stimmfarben er-
gänzen sich eindrucksvoll, vor 
allem die daraus entstehende 

Als „Hexenprozesse“ werden 
in der Regel Verfolgungen und 
Hinrichtungen von als Hexen 
und der Zauberei denunzierten 
Frauen und Männern bezeich-
net. Dieser Hexenwahn fand 
nicht im dunklen Mittelalter, 
sondern in der Neuzeit bis in 
die Zeiten der Aufklärung statt. 
In vielen Städten in Nordrhein-
Westfalen hat es in den letz-

deutschsprachigen Songs mit 
Ohrwurmcharakter mitreißen. 
Nicht zuletzt das aktive Mitwir-
ken von Produzent Peter Lad-
wig mit seinen vielseitigen Gitar-
rensoli rundet den individuellen 
Sound ab. Ab 02.03.2015 ist das 
Album zum Download und als 
CD über Amazon, iTunes, mu-
sicload, Spotify etc. verfügbar. 
Neuigkeiten und Infos rund um 
die Band sind auf der Home-
page zu finden.  (V. B.)

ten Jahren eine intensive Dis-
kussion um die Rehabilitation 
der Opfer der Hexenprozesse 
im 16. und 17. Jahrhundert ge-
geben. U. a. 2014 in Dortmund 
und Witten, 2013 in Datteln 
und Soest und in Osnabrück, 
Niedersachsen; 2012 in Köln 
und Detmold. In vielen anderen 
Städten liegen entsprechende 
BürgerInnenanträge vor. 

GREEN decision stellen ihr Debüt-Album 
UNANIM vor

Offener Brief an den Rat der Stadt Münster 

www.green-decision.de
facebook.com/GREEN- 
decision
mail@green-decision.de

Bilder:
z.v.g

Seit 2012 machen die beiden 
Freundinnen nun schon gemein-
sam Musik und jetzt ist es end-
lich soweit – das Debütalbum 
UNANIM ist das erste gemein-

Harmonie macht dieses Projekt 
so besonders. Mal poppig, mal 
rockig, aber auch mit sanften 
Balladen lässt sich der/die Zu-
hörer/in von den überwiegend 

http://www.green-decision.de
http://www.facebook.com/GREEN-decision
mailto:mail@green-decision.de
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Nach den bisherigen histo-
rischen Erkenntnissen wur-
den zwischen 1552 und 1646 
vom Rat der Stadt Münster 41 
Menschen als „Hexen“ ange-
klagt. 29 Hexenprozesse fan-
den in der Bischofsstadt statt, 
in denen auch Ehepaare oder 
Geschwister zur Rechenschaft 
gezogen wurden. 
Hingerichtet wurden ausschließ-
lich Frauen: Fünf „geständige 
Hexen“ und eine weitere Frau. 
Drei starben unter der Folter. 
Auch sie wurden auf dem Schei-
terhaufen verbrannt. Die Pro-
zesse häuften sich in den Jah-
ren 1627-1635. 
Zu den bedauernswerten Op-
fern gehörte neben Anna zur 
Steinhorst und Evert Hegge-
mann auch die Münsteranerin 
Greta Bünichmann. Eine be-
sonders deutliche Rolle spielte 
Fremdenfeindlichkeit, denn al-
le Angeklagten waren Zuge-
wanderte und gehörten laut 
der Historikerin Sabine Alfing 
den unteren Volksschichten an. 
Im Gedenken an die Opfer wur-
de im Bezirk Mitte eine Straße 
in einem Neubaugebiet nach 
Greta Bünichmann benannt. 
Eine offizielle Rehabilitation 
der Münsterschen Opfer hat 
es unseres Wissens bis heute 
nicht gegeben. 
Hiermit möchten wir anregen, 
dass der Rat der Stadt Mün-
ster dem Beschluss des Rates 
der Friedensstadt Osnabrück 
aus dem Jahr 2012 folgt und 
die Opfer der Hexenprozesse 

in Münster rehabilitiert, um 
deutlich anzuerkennen, dass 
die durch die Hexenprozesse 
verfolgten und hingerichteten 
Einwohnerinnen und Einwoh-
ner unschuldig waren. 
Diese Anregung beinhaltet 
nicht eine juristische, sondern 
eine moralisch-ethische Reha-
bilitierung. 
Wir bitten den Rat der Stadt, 
folgende Punkte zu beschließen: 
1) Der Rat der Stadt Münster 
beschließt die Rehabilitierung 
der in der Zeit der Hexen-und 
Zaubereiverfolgung hingerich-
teten Menschen. 
2) Die Rehabilitation der un-
schuldig gequälten und hinge-
richteten Opfer der Hexen-und 
Zaubereiverfolgung in Münster 
während des 16. und 17. Jahr-
hunderts ist ein Akt im Geiste 
der Erinnerung und Versöh-
nung. Der Rat der Stadt Mün-
ster verurteilt diese Gewalt, die 
an Frauen begangen wurde. Er 
gedenkt aller Opfer, rehabilitiert 
sie öffentlich und gibt ihnen da-

mit heute im Namen der Men-
schenrechte ihre Ehre zurück. 
3) Wenngleich die Stadt Mün-
ster nicht Rechtsnachfolgerin 
der damals politisch und kirch-
lich Verantwortlichen ist, so be-
steht dennoch eine ethische Ver-
pflichtung gegenüber den Op-
fern und ihren Familien. Ange-
sichts der lokalen Geschichte 
steht der Rat der Stadt Münster 
zu dieser Verpflichtung. 
4) Die Verwaltung wird gebe-
ten, zur nächsten Sitzung des 
Rates eine Auflistung der bishe-
rigen Beratungen und Beschlüs-
se im Ältestenrat, in den Aus-
schüssen bzw. den Bezirksver-
tretungen zur Rehabilitierung 
der Opfer von Hexenprozessen 
sowie zur Errichtung eines ent-
sprechenden Mahnmals vorzu-
legen. Die Möglichkeit der Er-
stellung und Errichtung eines 
Mahnmals an zentraler Stelle 
ist zu prüfen. 
Mit freundlichen Grüßen 
 gez. Anne Neugebauer 
 gez. Annette Gierhake
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Für ein neues Filmprojekt über 
Sexismus sucht das Medien-
projekt Wuppertal Teilneh-
merinnen. 
Auch und gerade Mädchen 
und junge Frauen nehmen 
Sexismus in seinen verschie-
denen Ausprägungsformen 
aktuell wahr. Sie nehmen ihn 
anders wahr als in der Frau-
enbewegung der Siebziger- 
und Achtzigerjahre des 20. 
Jahrhunderts und gehen da-
mit auch anders um. Betrof-
fen von Sexismus sind – un-
abhängig von ihrer eigenen 
Wahrnehmung und Deutung 
– 100 % aller Mädchen und 
Frauen. 
In dem geschlechtsspezifischen 
Videoprojekt soll mit Mädchen 
und jungen Frauen in Projekt-
gruppen eine Filmreihe über 
ihr Erleben von und ihre Aus-
einandersetzung mit Sexis-
mus produziert werden. Die 
Filme sollen fiktionale und do-
kumentarische Umsetzungen 
des Themas beinhalten. Die 
Teilnehmerinnen bestimmen in 
allen Teilen künstlerisch und 
inhaltlich die Filmproduktion 
mit. Die Filmreihe soll anschlie-
ßend öffentlich im Kino prä-
sentiert und auf DVD für die 
Aufklärungs- und Präventions-
arbeit genutzt werden. 
Ziel des Filmprojektes ist es, 
männliche wie weibliche Zu-
schauerInnen für das Thema 

Sexismus zu sensibilisieren, 
Verständnis für Genderaspekte 
zu erzeugen und Geschlech-
tergerechtigkeit und damit ein 
positives Leben und Zusam-
menleben aller mit gleichen 
Entwicklungschancen unter-
stützen. Es soll zudem eine 
Plattform geschaffen werden, 
um von persönlichen nega-
tiven Erfahrungen, Ängsten 
und Eindrücken zu berichten 
und über ein Tabuthema auf-
zuklären, auch wenn dieses im 
Zeitgeist für uncool und un-
zeitgemäß gehalten wird. Auch 
wenn auch Jungen und Män-
ner von Geschlechterunge-
rechtigkeit betroffen sind, fo-
kussiert dieses Filmprojekt the-
matisch Mädchen und junge 
Frauen und versucht hierbei, 
kämpferisch-progressiv vorzu-
gehen und Frauen nicht in ei-
ner Opferrolle festzuschreiben. 
Inhaltlich soll es in den Film-
arbeiten und in dem Film um 
die folgenden Aspekte gehen:
•	Sprachlicher	Sexismus	
•	Alltägliche	Belästigung	(auf	

der Straße, in der Schu-
le, beim Feiern etc.), Über-
griffigkeit, »Selbst schuld«-
Begründung bei scheinbar 
oder tatsächlich körperbe-
tontem oder/und lustvollem 
weiblichen Auftreten 

•	Moderner	Sexismus	(Leug-
nung der Diskriminierung, 
Ablehnung von Forderungen 

der Gleichberechtigung) 
•	Sexismus	in	der	Schule	
•	Religiöser	Sexismus	bei	Chris-

ten und Muslimen 
•	Positiv	gemeinter	Sexismus	

(Ritterlichkeit, Beschützer, 
Kavalier)

•	Sicherheit	und	Gewalt	
•		Sexismus	 in	der	Werbung	

und in den Medien (Inter-
netforen, TV etc.)

•	Sexismus	am	Arbeits-	bzw.	
Ausbildungsplatz

•	Sexismus	in	der	Kinder-	und	
Jugendliteratur (z. B. Prinzes-
sinnen- und Hexenmythos in 
den deutschen Märchen) 

•	Liebesbeziehungen	und	Sexu-
alität (Anmache, geschlech-
terspezifisches Image als 
»Held« oder »Schlampe« bei 
lustvoll-sexuellem Auftreten) 

•	Klischees,	was	Mädchen/
Frauen schlecht oder nicht 
können bzw. (umgekehrt) 
gut können sollen (Auto-
fahren, Hausarbeit, Kinder 
betreuen etc.) 

•	Privilegien,	Privilegierte	aus	
Machtverhältnissen 

Für das Filmprojekt kön-
nen sich Interessierte mel-
den beim: 
Medienprojekt Wuppertal
Gina Wenzel und Yasemin 
Markstein
Fon: 0202-563 2647
info@medienprojekt- 
wuppertal.de

TeilnehmerInnen gesucht für 
Videoprojekt über Sexismus

mailto:info@medienprojekt-wuppertal.de
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C. R. Forster ist der Künst-
lername einer in Österreich 
lebenden Autorin und die-
ses Buch ihr Debütroman, 
dessen Handlung um 1814 
in Irland spielt.
Das Verhältnis der unbeküm-
mert lebenden jungen Baro-
ness Rhona mit der Zofe Sofie 
fliegt auf. Sofie wird daraufhin 
sofort entlassen und somit al-
ler Möglichkeiten beraubt, eh-
renhaft für ihr leibliches und 
wirtschaftliches Fortbestehen 
zu sorgen. Ihr scheinbar ein-
ziger Ausweg bleibt ein ent-
fernter Verwandter, der sich 
bald als ausgemachter Schuft 
erweist und Sofies Zwangsla-
ge gnadenlos ausnutzt. 
Unterdessen wird die junge 
Baroness von ihrer erbosten 
Mutter zu ihrem Onkel, einem 
Pfarrer, verschleppt, um bis 
zur geplanten Hochzeit mit 

einem ihr unbekannten Lord 
wieder in die Spur der gesell-
schaftlichen Konventionen ge-
bracht zu werden. Unterwegs 
kann sie bei einem Überfall 
ihre Tatkraft beweisen, ohne 
dass der Mutter-Tochter-Kon-
flikt dadurch entschärft wird. 
Rhona macht die Bekannt-
schaft der schönen, intel-
ligenten, souveränen und 
machtvollen Countess Lady 
Elisabeth und stößt auf ein 
dunkles Familiengeheimnis, 
dessen Aufdeckung sie fort-
an beschäftigen wird. Sehr mit 
ihrem eigenen Leid beschäf-
tigt, gerät der Baroness die 
verstoßene Geliebte und de-
ren Schicksal völlig aus dem 
Sinn. Und auch die charisma-
tische Countess spielt im wei-
teren Verlauf der Geschichte 
eine große Rolle.
Trotz der schönen, bildhaften 
Sprache bleibt die Handlung 
im historischen Kontext wenig 
realistisch, die Figuren sind 
ziemlich schwarz/weiß darge-
stellt. Es gibt die Guten und 
die Bösen. Das historische Ge-
schehen, die irische Rebellion 
und die Kluft zwischen Volk 
und (auch irischem) Adel, 
dient, obwohl offensichtlich 
gut recherchiert, hauptsäch-
lich als Hintergrund für die 
Lesbische Liebe. An verschie-
denen Stellen gibt es Unge-
reimtheiten oder werden ge-
schichtliche, rechtliche und ge-

Bittersüßes Vermächtnis
von C. R. Forster

Butze Verlag
eBook, ePUB
ISBN: 978-3-94061-137-6
Preis: 16,95 € (eBook 9,99 €)

sellschaftliche Aspekte recht 
frei ausgelegt.
Einzig Sofie erfährt eine Ent-
wicklung, die sie nach schlech-
tem Handeln auf den rech-
ten Pfad zurückbringt und 
als nun starke Persönlichkeit 
bestehen lässt. Rhona bur-
schikos, um sich selbst dre-
hend, braucht nicht erwach-
sen zu werden und muss kei-
ne Verantwortung überneh-
men für sich und die Interak-
tion mit ihrer Umwelt. Beide 
gehen neue Beziehungen ein. 
Und am Ende segeln glück-
lich Vereinte in den Sonnen-
untergang.
Das Potential wäre da. Mehr 
Tiefe hätte dem Roman gut 
getan. Geweckte Ansprüche 
bleiben leider unerfüllt. Les-
bisches Leben ist eben nicht 
nur mit einer Frau schlafen. 
Es bringt eine Lebenshaltung 
mit sich. 
Wem Tiefe nicht so wichtig ist, 
findet hier ein kurzweiliges, 
sprachlich schönes Buch vor. 
Und für alle anderen gibt es 
ganz viele gute Bücher von 
Frauen über Frauen und de-
ren Liebe. (ein)

Buchbesprechung: Bittersüßes Vermächtnis
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Der aktuelle Roman „Mutter-
schuld“ von Elke Weigel er-
fordert Durchhaltevermögen. 
Er ist dem Genre Thriller zuge-
ordnet, doch gelingt es der Au-
torin nicht, einen Spannungs-
bogen zu erzeugen. Natürlich 
ist die Leserin / der Leser qua 
Gattung dazu aufgerufen, mit-
zufiebern oder meinetwegen 
auch „mitzurätseln“, was die 
Lösung des Falles angeht. Aber 
um welchen „Fall“ geht es?
Das Buch verwirrt durch einen 
ständigen Wechsel der Zeite-

benen und Schauplätze, ein 
roter Faden ist nicht zu erken-
nen. Der Erzähler versteigt sich 
in Andeutungen und vermeint-
lichen Hinweisen, die vermut-
lich Spannung erzeugen sol-
len. Bei mir führte all das nur 
zu Verwirrung bezüglich des 
Handlungsverlaufs und der Fra-
ge, worum es eigentlich geht.
Der Hauptschauplatz des Ge-
schehens ist eine jugendpsychi-
atrische Klinik mit einem un-
durchsichtigen Chefarzt, der 
seine Mitarbeiter „tyrannisiert“. 
Nichts darf ohne seine Zustim-
mung entschieden werden. 
Entsprechend frustriert sind 
die Kolleginnen und Kollegen 
und sie haben es aufgegeben, 
Eigeninitiative in Bezug auf die 
Behandlung der jugendlichen 
Patienten zu ergreifen – bis die 
Protagonistin Carolin Baittin-
ger in der Klinik ihren Dienst 
antritt. Erst zu dem Zeitpunkt 
ihres Dienstantritts erfährt sie 
von den ungewöhnlichen Be-
handlungsmethoden und der 
Resignation ihrer Kolleginnen 
und Kollegen. Angesichts die-

ser ungewöhnlichen Umstän-
de stellt sie eigene Recherchen 
an. Während sie sozusagen un-
freiwillig investigativ tätig wird, 
ist dieses der Hauptberuf ihrer 
Lebensgefährtin Johanna, ei-
ner Polizistin, mit der sie ge-
rade erst zusammengezogen 
ist… Die einfühlsame Psycho-
login Carolin und die toughe 
Johanna, die seit Jahren auf 
den richtigen Moment wartet, 
sich gegenüber ihrer Eltern zu 
outen. Werden die beiden den 
„Fall“ lösen? 
Als Psychologin hat Elke Wei-
gel sicherlich ein fundiertes 
Hintergrundwissen, was psy-
chologische Zusammenhän-
ge und Therapiemethoden an-
geht. Schriftstellerisch kann der 
Roman – mich jedenfalls – nur 
bedingt überzeugen.  (mm)

Buchbesprechung: Mutterschuld

Mutterschuld 
Elke Weigel

Konkursbuch Verlag
ISBN: 978-3-88769-739-6
Preis: 10,90 €

„Unterwegs sein ist eine Mög-
lichkeit. Ankommen ist eine 
Tatsache.“
Simone und Manuela, ein Frau-
enpaar um die Mitte 40, haben 
einen langjährigen Traum: sie 

tralien, kommt leider nicht in 
Frage, weil die beiden keinen 
Beruf haben, der in Australien 
gesucht und anerkannt wird. 
Nach einigem Hin- und Her 
einigen sie sich auf Spanien, 

Buchbesprechung: Vamos a la playa 
wollen weg aus Deutschland, 
auswandern in eine wärmere 
Gegend. Manuela ist Krimi- 
und Romanschriftstellerin, Si-
mone Physiotherapeutin. Ihr zu-
nächst bevorzugtes Ziel, Aus-
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Im dritten Teil von „Lesbisch 
für Anfängerinnen“ dreht 
sich natürlich wieder vieles 
um die Hauptpersonen Tina 
und Astrid, die nach wie vor 
heftigst ineinander verliebt 
sind und kaum genug vonei-
nander bekommen können. 
Die trüben Wölkchen, die sich 
trauen, ihren strahlend blau-
rosaroten Beziehungs-Him-
mel ein wenig grau zu trüben, 
werden aber – allen Göttinnen 
sei Dank – ruckzuck wieder 
vertrieben. 

Vielmehr geht es um ein Stück 
aus Käthes Vergangenheit: sie 
soll ihre Wohnung verlieren 
und das Frauenkulturhaus, in 
dem sie arbeitet, geschlossen 
werden. Dahinter steckt eine 
Firma, die ein Finanz-Immo-
bilien-Schneeballsystem be-
treibt und vor der anstehen-
den Kommunalwahl auf der 
einen Seite so gut wie allen 
wirtschaftlich oder/und poli-
tisch wichtigen Personen in der 
Stadt Honig um die Münder 
schmiert, und auf der ande-

Buchbesprechung: Lesbisch für Anfängerinnen 
3: Damenwahl

Vamos a la playa 
Manuela Martini

Verlag: MARTINIeBOOKS
Preis: 5,99 € (eBook)
Preis: 8,99 € (print)
bei Amazon, Thalia, Weltbild 
oder unter manuelamartini.de

wo sie in einem hübschen Ort 
in Andalusien, natürlich am 
Meer, ein neues Zuhause fin-
den wollen. Ihre Familien und 
der Freundinnenkreis sind skep-
tisch, ob das die richtige Ent-
scheidung sei, aber die beiden 

Frauen verkaufen fast all ihr 
Hab und Gut und wagen das 
Abenteuer eines Neuanfangs. 
Natürlich plagen sie auch 
Zweifel und Fragen: Wer sind 
sie eigentlich? Ohne ihren Be-
sitz, ihren Familien, ihrer Woh-
nung, ihrer Freunde? Was 
bleibt, wenn frau all das hin-
ter sich lässt? Wie lässt es sich 
Leben in einem Land, dessen 
Landessprache frau nur we-
nig spricht? Wie werden sie im 
Alltag zurechtkommen? Und 
wie reagieren die Leute dort 
auf ein Lesbenpaar?
Nach und nach lernen sie ih-
re Umgebung und die Men-
schen dort kennen, Eleanor, 
die Engländerin, die einen echt 
englischen Pub im Nachbarort 
führt, Pakita mit dem kleinen 
Dorfladen, der mit Köstlich-
keiten der Region gefüllt ist, 

Carlos, der alle unmöglichen 
technischen Probleme lösen 
kann und noch viele andere 
nette Leute, so dass sie sich 
schon bald beginnen, wie zu-
hause zu fühlen …
Die Geschichte von Manuela 
und Simone, die in Wirklich-
keit vor etwa 7 Jahren nach 
Spanien ausgewandert sind, 
ist spannend und sehr unter-
haltsam geschrieben, mit viel 
Sinn für Details und Humor 
und vor allem glaubhaft und 
authentisch.  (aka)
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Im Rahmen der Queerstreifen 
2014 wurden die Gewinner 
der Kurzfilme aus Hamburg 
gezeigt, hier die besten les-
bischen Kurzfilme (die schwu-
len haben wir aus Platzgrün-
den weggelassen).

Dream Date
Zwei Frauen, eine Nacht, ein 
Hotelzimmer.
Die vornehme ruhige Lobby 
eines Hotels, eine Frau sitzt 
in einem Sessel, die Span-
nung ist ihr anzusehen. Eine 
zweite Frau tritt langsam von 
hinten an sie heran, hebt eine 
Hand und streicht der Sitzen-
den sie kaum berührend über 

eine Strähne und die Schul-
ter, während sich ihr Körper 
deutlich strafft, obwohl sie 
möglichst jede Bewegung un-
terdrückt, um sitzen zu blei-
ben. Das Knistern ist förm-
lich zu spüren. Was geht hier 
vor? Eine außereheliche Be-

ziehung? Käufliche Lie-
be gar? Das erste Mal? 
… Dream Date stellt eine 
hervorragende Kombina-
tion aus den auch durch-
aus kontrastierenden Be-
dürfnissen von Kindern 
wie von Müttern auf der 
einen Seite, und auf der 
anderen Seite den eben-
so kontrastierenden Be-

dürfnissen von Müttern und 
den Erwartungsphantasien 
der Zuschauerinnen dar, die 
durch die schnellen Schnitte 
verdeutlicht werden. 
http://www.amarssadal.
com/?current=dreamdate

Filmbesprechung: Best of Lesbisch Schwule 
Filmtage Hamburg

Lesbisch für Anfänge-
rinnen 3: Damenwahl 

Celia Martin
Butze Verlag 
ISBN: 978-3-940611-39-0
Preis: 16,95 €

ren Seite zur Beschleunigung 
ihrer Pläne rüde Methoden der 
Entmietung durchzieht. Unter 
letzterer hat Käthe direkt zu 
leiden, da auch sie entmietet 
werden soll, so dass die Les-
ben-Clique sofort direkt mit 
drinhängt. Käthes Ex, ein-
stige Mitgründerin des Frau-
enkulturhauses und frühere 
Kampf-Schwester, jetzt Poli-
tikerin und als Seitenwechs-
lerin biedere Hetera-Ehefrau 
steckt mit hinter diesem Po-
litik-Immobilien-Sumpf, aus 
dem sie Profit zu schöpfen ge-
denkt. Sie möchte in diesem 
Zuge neben der Vergangen-
heitsverschweigung nun auch 
ihre eigenen „Babys“ ausra-

dieren. Doch sie alle haben 
nicht mit den Lesben gerech-
net, die Seite an Seite für ih-
re Ziele kämpfen …
Authentisch und so richtig 
zum Mitfühlen sind vor allem 
die Charaktere von Tina und 
Astrid und ihre Beziehung. 
Toll finde ich, dass die Les-
ben im dritten Band eigen-
ständige und individuelle Per-
sönlichkeiten sind, und dass 
Tina noch immer dazulernt 
und dass sich die Lesben - al-
le für eine und eine für alle - 
gegen scheinbar übermäch-
tige Gegner stellen. 
Je näher sich allerdings das 
Buch dem Ende nähert, de-
sto leichter fallen Tina die pas-

senden Schlüssel zur Lösung 
der kniffeligsten Probleme in 
einer solchen Anzahl in den 
Schoß, dass die Handlung 
recht unglaubwürdig wird, zu-
dem Tina mit dem ein oder an-
deren Schlüssel quasi zauber-
stabgleich nur ein wenig we-
deln braucht, und schon läuft 
alles wie geschmiert. Trotzdem 
ist auch das dritte Band unter-
haltsam und sorgt für vergnüg-
liche Lesestunden. (alae)

http://www.amarssadal.com/?current=dreamdate
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Orbitas
Zwei Lesben schmachten 
sich an. Leider nur aus der 
Ferne, da ihre Galaxien ver-
feindet sind. Bisher konn-
ten sie sich nur wenige Ge-
schenke schicken. Dann 
endlich gleiten zwei riesige 
Raumschiffe in nächster Nä-
he durch das All, sie befinden 
sich in ihnen. Ein Geschenk, 
eine Blume, steht am Fen-
ster und beobachtet, fühlt 
und kommuniziert mit. Die 
Aliens schauen sich durch 
wunderschön altmodische, 
einäugige und ausziehbare 
Fernrohre an, so nah sind 
sie sich, winken sich zu und 
schmachten. 
Doch was ist das? Was pas-
siert dort drüben? Die ei-
ne sieht, wie die andere ihr 
Fernrohr herunternimmt, zu-
sammenschiebt, weglegt und 
aus dem Zimmer rennt. Wa-
rum? Der Schreck ist groß. 
Doch wenige Augenblicke 
später öffnet sich eine Tür 
des Raumschiffes, und die 
andere schwebt heraus, in 

die Richtung ihrer Liebsten. 
Die springt vor Freude hoch, 
befördert schnell ihr eigenes 
Fernrohr auf die Schaltanla-
ge vor ihr, läuft nach neben-
an, um ihrerseits ihrem Herz 
zu folgen. Sie sind nun beide 
zwischen den Raumschiffen 
und schweben aufeinander 
zu. Näher und näher kom-
men sie sich, freudestrahlend, 
zwei Meter, ein Meter, sie stre-
cken sich, um sich eher zu be-
rühren, ein halber Meter, ei-
ne Handbreit noch, plötzlich 
Stopp! Was ist los? Oh nein, 
ihre Versorgungsleitungen sind 
maximal gespannt, und die zie-
hen sie jetzt wieder langsam  
auseinander. 
Schreck und Enttäuschung 
stehen ihnen in ihren Gesich-
tern geschrieben, vor Schmerz 
krümmen sich zusammen. 
Auch die Blume, die mit he-
rauskam, lässt Blüte und Blät-
ter hängen und wendet sich 
ab. Doch dann hat sie eine 
Idee. Schnell klettert sie an 
der einen entlang und lässt 
eine Ranke wachsen. Die Ali-

ens strecken sich erneut, und 
tatsächlich, die Ranke schlägt 
die Brücke über die Lücke, 
die andere fasst die Ranke, 
die sich um ihre Hand windet 
und zieht die zwei zusammen.
Die Gewinnerinnen sind: Die 
Blume, die Liebe, und die 
Lesben. 
Beyond the mirroŕ s gaze

(Gewinner URSULA Lesbisch)
In diesem Zeichentrickfilm 
bieten Körperteile, die an- 
und ablegbar sind, erstaun-
liche wie erfreuliche Möglich-
keiten der Wandlung und des 
Ausprobierens von Körper-
lichkeiten. Die beiden Akteur-
Innen sind ein dandyhafter 
Dragking und eine Femme. 
Sie/er erwacht des Morgens 
bei sich zu Haus, probiert das 
ein und andere mobile Körper-
teil aus, und geht dann raus, 
wo er/sie eine Femme ken-
nenlernt, die mit nach Hau-
se kommt. Dort ist sie erst et-
was geniert und überrascht ob 
der sich bietenden Möglich-
keiten, doch nach der ersten 
Scheu wechseln sie fröhlich 
und neugierig große wie klei-
ne und weibliche wie männ-
liche Geschlechtsmerkmale 
und -teile, die dann auch so-
gleich praktisch erprobt wer-
den. Abends kuscheln sie 
sich bei ihm/ihr unter der De-
cke aneinander und schlafen 
friedlich ein.
https://www.youtube.com/
watch?v=eQ6MyCVoWvM
 (alae)

Bilder: z.v.g

https://www.youtube.com/watch?v=eQ6MyCVoWvM
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VERANSTALTUNGEN

 Eurogames in Stockholm
 5. bis 9. August

 CSD Münster
 29. August

 Frauenball in Tübingen
 24. Oktober 2015

 Frühjahrssend 
 9. bis 17. April 2016

 Hafenfest
 27. bis 29. Mai 2016

 Sommersend
 23. bis 27. Juni 2016

 Münsters Stadtfest
 8. bis 10. Juli 2016

 Aaseerenaden an den 
 Aaseeterrassen
 15. bis 17. Juli 2016

 CSD Münster
 27. August 2016

 Herbstsend 
 22. bis 30. Oktober 2016

 Queerstreifen 
 3. bis 6. November 2016

 4. World Outgames in 
 Miami Beach 
 2017

 10. Gay Games in Paris
 2018

GEMISCHTES

Niemals 
geht man so ganz

irgendwas von mir bleibt hier
es hat seinen Platz immer bei dir.

Nie verlässt man sich ganz
irgendwas von dir geht mit

es hat seinen Platz immer bei mir.

Textpassage aus dem Lied:
„Niemals geht man so ganz“ 

gesungen von Trude Herr 
aus dem Jahr 1987

Zu der Antwort der Bundes-
regierung auf die Kleine An-
frage „LSBTI*-Flüchtlinge 
und Resettlement“ (BT-Drs. 
18/3868) erklärt Volker Beck, 
Sprecher für Innenpolitik:
„Deutschland darf die schwie-
rige Situation von Lesben, 
Schwulen und Transsexuel-
len als Flüchtlinge nicht län-
ger ignorieren. Wenn sie vor 
Verfolgung in Nachbarländer 
fliehen, ist die Verfolgungssi-
tuation oftmals nicht wesent-
lich anders. Die Bundesregie-
rung sollte das ständige Reset-
tlement-Programm für beson-
ders schutzbedürftige Flücht-
linge ausbauen. In vielen Regi-
onen der Welt werden Flücht-
linge nach der Flucht weiter-
hin wegen ihrer sexuellen Ori-

entierung bzw. Geschlechtsi-
dentität verfolgt. Besonders 
dramatisch ist die Situation in 
der Region der Großen Seen: 
nach Angaben der Bundes-
regierung fliehen wöchent-
lich ca. 30 LSBTI*-Flücht-
linge aus Uganda nach Ke-
nia, ohne dort Sicherheit zu 
finden. Seit 2012 wurden im 
Rahmen des deutschen Reset-
tlement-Programms aber nur 
drei LSBTI*-Flüchtlinge aufge-
nommen. Das greift zu kurz.“
Hinweis: Der Flüchtlingsrates 
NRW setzt sich für Mindest-
standards bei der Unterbrin-
gung von Flüchtlingen ein und 
hat bei change.org eine Pe-
tition gestartet, bitte unter-
stützt diese.
 Quelle: lesben-nrw.de

LSBTI*-Flüchtlinge und 
Resettlement
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 ... mehr als gutes Brot.

Ökologisch-biologische Vollkornbäckerei GmbH

Die cibaria GmbH schafft
seit über 20 Jahren Arbeitsplätze

für Frauen in einem traditionellen Handwerk.
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